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e 162. Halle, Sonntag den 14. Juli 1867.
Hierzu zwei Heilagen.

DHeutſehland.
Berlin d. 12. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Oberlehrer Siegel am Militair Knaben Erziehungs Inſtitut zu

Annaburg den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe ſowie dem Muske- hru Vertrag der Zollvereinsſtagten bis zum 1. October d. J. ratifizirt
tier Linke im 4. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 72 die Ret
tungsMedaille am Bande zu verleihen.

Aus Ems vom 11. Juli wird gemeldet: Der König empfing
geſtern zu längeren Unterredungen den Biſchof von Limburg, den Re
gierungs Präſidenten zu Wiesbaden v. Dieſt, den Civil-Commiſſarius
in Frankfurt a. M., v. Madai c. Dem Vernehmen nach will man
den König zu einem Beſuch der neuen Provinzen bewegen. Wiesbaden,
das ſchon lange um denſelben gebeten hat, ſoll zuerſt ſeinen Wunſch
erfüllt ſehen. Herr v. Dieſt überbringt heute Mittags die Zuſage, doch
kann noch nicht mit Beſtimmtheit angegeben werden wann der Be
ſuch erfolgt; der Aufenthalt in Wiesbaden ſoll nur wenige Tage dauern
Deputationen will der König hier nicht empfangen. Alle Anfragen
die meiſt durch den Telegraphen hierher gelangten, ſind ablehnend beant
wortet, und es iſt den Petenten bedeutet worden, daß ſich ſpäter hierzu
Gelegenheit finden werde. Heute Vormittag arbeitete der König mit
dem Militärkabinet und ließ ſich dann von dem CivilCommiſſarius
p. Madai Vortrag halten. Frankfurt fällt es noch immer ſehr ſchwer
ſich in die neue Ordnung zu fügen. Zur Tafel waren mit einer Ein
ladung beehrt der Prinz Bernhard zu Salms Braunfels, der Biſchof
Wilhelmi, der Civil-Commiſſar v. Madai, der ſchwarzburgrudolſtädter
Miniſter v. Bertrab. n

Der „St.A.“ veröffentlicht das vom 7. Juni datirte Reglement
ſür die Reichstagswahlen. Es tritt daſſelbe an die Stelle des
gleichzeitig aufgehobenen Wahlreglements vom 30. Dezember 1866, nach
welchem am 12. Februar dieſes Jahres die Wahlen zum Reichstage
ſtattgefunden haben. Dieſes letztere Reglement wird, abgeſehen von
einigen redaktionellen Abweichungen nd unter Wegfall der im H. 6

für Hannover gemachten Ausnahme, in ſeinen einzelnen Paragraphen
lediglich reproduzirt. Jn der Abgrenzung der Wahlbezirke iſt eben
ſalls keine Aenderung eingetreten mit Ausnahme der bereits kurz er
wähnten in Schleswig Holſtein. Die Wahlbezirke der Provinz
Sachſen ſind folgende

Reg. Bez. Magdeburg. Kreis SalzwedelGardelegen. 2) Kreis Oſter
burg Stendal. Kreis Jerichow T und II. O Stadt Magdeburg mit Zubehör
5) Kreis WolmirſtedtNeuhaldensleben. 6) Kreis Wanzleben. 7) Kreis Aſchers
leben Kalbe. 8) Kreis OſcherslebenHalberſtadtWernigerode.

Reg.Bez. Merſeburg. M Kreis Liebenwerda Torgau. 2) Kreis Schwe
nitzeWittenberg. 3) Kreis BitkerfeldDelitzſch. O Saalkreis Stadt Halle. 5) Mans
felder See und Gebirgskreis. 6) Kreis Sangerhauſen Eckartsberga. 7) Kreis
erfurt Merſeburg. 8) Kreis NaumburgWeißenfelsZeltz.

Reg.Bez. Erfurt. Kreis Nordhauſen. 2) Kreis n re Wor
bis 3) Kreis MühlhauſenLangenſalzaWeißenſee. Kreis ErfurtZlegenrück nebſt
der vorwals bayeriſchen Enclave Kaulsdorf.

Die Provinz Preußen enthält 30 Wahlkreiſe die Provinz Poſen
15, die Provinz Brandenburg 26, die Provinz Pommern 14 die Pro

vinz Schleſien 35, die Provinz Sachſen 20, die Provinz Weſtfalen 17
die Rheinprovinz 35, die Provinz Hohenzollern 1, der Regierungsbezirk
Wiesbaden 6, der Regierungsbezirk Caſſel 8, Hannover 19, Schleswig
Holſtein 9 zuſammen 235 Wahlkreiſe mit ebenſo vielen Abgeordneten.

Auf Einladung des Kaiſers Alexander von Rußland wird ſich dem
Vernehmen nach noch im Laufe dieſes Monats eine aus allen Waffen
gattungen der Armee gebildete Oeputation von Generalen und Officie
ten nach Petersburg begeben, um den dortigen militäriſchen Manövern
beizuwohnen.

Während am Schluſſe des Jahres 1863 in der Armee nur 8 Ge
nerale mit der ſeltenen und höchſten Kriegsauszeichnung des Ordens
pour le mérite decorirt waren, hat die Zahl der damit Decorirten durch
die Feldzüge von 1864 und 1866 bis auf 127 ſich geſteigert. Darun
ker befinden ſich: 1 Generalfeldmarſchall (Graf Wrangel), 1 General

feldzeugmeiſter (Prinz Karl), 13 Generale, 14 Generallieutenants, 26
Generalmajore, 25 Oberſten, 6 Oberſtlieutenants, 11 Majore, 24 Haupt
leute und Rittmeiſter und 8 Premier und Secondelieutenants.

Wie die „Karlsr. Ztg.“ mittheilt, ſoll der am 8. unterzeichnete

werden. Dann werden die Ernennungen für den Bundesrath des
Zollvereins und die Wahlen für das Zollparlament (in Süddeutſch
land) erfolgen. Die Legislaturperiode des Zollparlaments wird eine
dreijährige ſein, und der erſte Zuſammentritt deſſelben dürfte im erſten
Semeſter k. J. nothwendig werden.

In einer Münchener Korreſpondenz des „Schw. Merk.“ wird
beſtätigt, daß Baiern die Poſtkonferenz beſchicken wird, es heißt je
doch weiter: „Ueber Baierns Verhalten gegenüber den preußiſchen Pro
poſttionen kann freilich um ſo weniger jetzt ſchon etwas geſagt werden
als dieſe Propoſitionen noch nicht bekannt ſind. Baiern wird allen
Förderungen des Verkehrs bereitwillig zuſtimmen; doch ſcheint man ge
willt zu ſein, die Poſt als vairiſches Staatsregal unanfechtbar aufrecht
zu halten, und man ſcheint auf dieſem Boden feſter widerſtreben zu
wollen, als auf dem des Zollvereins, weil der Poſtverein, ungefährdet
durch eine im Friedensvertrag ſtipulirte halbjährige Kündigung, noch auf
eine Reihe von Jahren geſichert iſt. J

Am 22. Auguſt d. J. wird in Würzburg eine Conferenz von
Delegirten der deutſchen Hülfsvereine für die Krankenpflege und
Unterſtützung der Soldaten im Felde zuſammentreten. Der Zweck die
ſer Zuſammenkunft geht, der „A. A. Ztg.“ zufolge, im Allgemeinen
vahin: die in dem letzten Kriege geſammelten Erfahrungen mündlich
auszutauſchen, ſich über die zweckmaäßigſte Organiſation der freiwilligen
Hülfsthätigkeit zu verſtändigen etwa räthliche Ergänzungen der Genfer
Convention von 1864 vorzubereiten, und namentlich durch Anknüpfung
perſönlicher Verbindungen das Zuſammenwirken der deutſchen Hülfs
vereine für den Fall eines ausbrechenden Krieges zu befördern. Der
Conferenz werden am Abend des 21. Auguſt d. J. freie Vorbeſprechun
gen unter den Delegirten der Hülfsvereine vorausgehen.

Mit Oldenburg iſt nach der „B. u. H. 3.“ eine Militär
Konvention in derſelben Weiſe, wie die mit Bremen zum Abſchluß
reif, ſo daß das Großherzogthum gegen Abgabe ſeiner ganzen Militär
Angelegenheiten an Preußen mit den erſten Ausrüſtungskoſten verſchont
bleibt, dagegen iſt ein Nachkaß an den nächſten Jahreszahlungen nicht
zugeſtanden.

Aus München berichtet man der „Neuen Würzburger Zeitung
„Gegen die Redaction des Berliner „Kladderadatſch“ iſt hier auf
Grund der jüngſt erſchienenen Nummer dieſes Blattes eine Unterſuchung
wegen Majeſtätsbeleidigung eingeleitet worden.

Jn Hannover ſind jeßt die Namen der 24 Vertrauens
männer, welche nach Berlin berufen werden ſollen bekannt gemacht
worden. Sowohl die conſervative (ehemals öſterreichiſche) als die na
tional liberale Partei iſt unter dieſen Herren vertreten.

Die Königin Marie von Hannover hat von ihrem Gemahl die
Anweiſung erhalten, nur dem Zwange zu weichen. Jhre ganze Um
gebung wird jetzt mit Ausnahme einer Kammerfrau wegge wieſen und
durch preußiſche Dienerſchaft erſetzt werden.

Aus dem Bückeburgiſchen, d. 10. Juli, meldet man der
„Ztg. f. N.“: Jn Betreff der Abwicklung der Sache unſers Militär
contingents beſtätigt es ſich, daß Major Menſing und Hauptmann Funk
in Penſion gegangen. Da beide Herren noch rüſtig ſind und noch gut
hätten weiter dienen können, ſo wird doppelt eindringlich die Frage auf
geworfen, aus welcher Kaſſe die Penſton beſtritten werden ſolle, ob aus
des Fürſten eigener Kaſſe oder aus der des Landes. Geſtern nun
wurde mir die Nachricht, daß binnen kurzem die Auflöſung unſers
Militärs bevorſtehe, und gleichzeitig höre ich authentiſch verſichern

daß unſer Fürſt, der vor einigen Tagen aus der Reſidenz zunächſt nach



Wildbach abgereiſt iſt, nach der Schweiz gehe, um dort, wie man ſagt,
den nächſten Winter ſeinen Wohnſitz aufzuſchlagen; erſt in etwa
Jahren werde er wieder hierher zurückkehren. Bezeichnend für die
Stimmung hier iſt, daß ſogar das Gerücht gehen kann, er werde nie
wieder nach Bückeburg zurückkommen. Wie es heißt, ſtehen die Sachen
in der Landescommiſſion vortrefflich, der Fürſt hätte viel nachgegeben
und zeige ſich auch zu fernern Conceſſionen geneigt.

Aus Mecklenburg Schwerin, d. 11. Juli. Ein Artikel
im miniſteriellen Organ „Meckl. Anz.“ verweiſt den Zeitpunkt des An
ſchluſſes Mecklenburgs an die in der Bundesverfaſſung vorgeſchriebene
Zolleinheit in eine unbeſtimmte Zukunft, indem theils die bekannte Be
ſtimmung im mecklenburg- franzöſiſchen Handelsvertrage, theils die Rück
ſicht auf die eigenthümlichen Verhältniſſe Mecklenburgs einen ſofortigen
Anſchluß zur Unmöglichkeit machten. Dieſe Sprache hat hier um ſo
größeres Aufſehen gemacht, als erſt kürzlich die „Nordd. Allgem, Ztg.“
den Anſchluß in baldige Ausſicht ſtellte. Wir hoffen, daß endlich die
von Preußen gegen unſere Feudalregierung geübte Geduld und Lang-
muth aufhören werde. Das mecklenburgiſche Volk geht zu Grunde,
wenn der Anſchluß an das große deutſche Handelsgebiet und die Be
ſeitigung unſerer wirthſchaftlichen feudalen Feſſeln nicht beſchleunigt wird.

DHeſterreichiſche Monarchie
Wien, d. 10. Juli. Jn der heutigen Sitzung des Abgeord

neten hauſes beantwortete der Juſtizminiſter v. Hye die heute vor
acht Tagen an ihn gerichtete Jnterpellation, betreffend die Reduction
der ſyſtemiſirten Gehalte richterlicher Beamten. „Ungeſetzlich“ war dieſe
Maßregel nach ſeiner Anſicht nicht, weil ſie auf eine neue, proviſoriſche,
nicht geſetzlich feſtgeſetzte Organiſation ſich bezog. Trotzdem habe er
nicht angeſtanden, ſchon am 3. Juli das Abgehen von dieſen Reduc
tionen, als einer angeſichts der traurigen, ja erbärmlichen Lage des
Richterſtandes gänzlich ungerechtfertigten Maßregel, anzuordnen und
ferner die kaiſerliche Sanction dafür zu erwirken, daß ſpeciell den ſeit
der proviſoriſchen Gerichtsorganiſation neu angeſtellten Beamten der
ihnen ſyſtem mäßig gebührende Gehalt (zuzüglich der vom Reichsrathe
bewilligten Zulagen) vom 1. Auguſt an unverkürzt ausbezahlt werde.
Redner will jedoch das Thema der Lage ver öſterreichiſchen Juſtizbeamten
nicht berührt haben, ohne einige darauf bezügliche Bemerkungen anzu
fügen, und äußert ſich dabei ungefähr wie folgt:

So tranſitoriſch und ephemer möglicherweiſe ſeine Amtsdauer als Juſtizminiſter
ſein mag hoffe er doch in der kürzeſten Zeit in der Lage zu ſein die Aufmerkſam
keit des Hauſes auf die Lage des öſterreichiſchen Richterſtandes in doppelter Bezie
hung hinzulenken. Der öſterreichiſche Richterſtand entbehrt vor Allem jener
Geſetze welche ihm ſeine Unabhängigkeit geben (Beifall), die ihm gebührt
und deren er bedarf. (Bravo!) Dieſe Geſetze zu verfaſſen, ſcheint eine höchſt drin
gende Aufgabe. Der öſterreichiſche Richterſtand bedarf ferner einer namhaften Auf
beſſerung Einer materlellen Lage indem ſterreichiſche Richter insbeſondere in den
untern Inſtanzen eine Beſoldung genießen die kaum über jene eines e
hinausgeht. Wenn richterliche Beamte in der erſten Hauptſtadt des Reiches mit
einem Gehalte von vier, fünf ſechshundert Gulden über Tauſende und Hundert
tguſende über Leben und Tod urtheilen und wenn dieſe Manner deren Unterhalt
nur karglich gedeckt iſt dennoch regelmäßig allen bei den Richtern ſo haufig vor
kommenden Verſuchungen widerſtehen wenn ſo außerordentlich ſelten Falle von Be
ſtechungen vorkommen dann ziehe ich mit Ehrfurcht meinen Hut vor einem ſolchen
Richter. (Bravo!) Aber, meine Herren, dann iſt es auch die Aufgabe eines jeden
Mannes mit vollem Muth und voller Kraft einzuſtehen damit dieſem Zuſtande
gründlich ein Ende gemacht werde. (Bravo Dieſe Aufgabe fällt gleichmaßig
dem hohen Hauſe und der Regierung zu, und wenn ich auch nicht aus dem Ver
trauen des Volkes und dieſes r Hauſes als Miniſter hervorgegangen bin ſo
hoffe ich wenigſtens, daß Sie mir Jhre Unterſtützung leihen werden, um Oeſterreich
einen ungbhangigen einen ſeiner hohen Functionen würdigen Richterſtand zu geben.
Denn Oeſterreich bedarf mehr als jeder andere Staat eines jugendkraftigen muthi
gen den Aufgaben der Zukunft mit Begeiſterung entgegengehenden Richterſtandes.
Sollte es auch nothwendig ſein eine oder zwei Millionen für dieſen Zweck zu ver
wenden ſo ſpreche ich ſchon heute zugleich als interimiſtiſcher Miniſter für Cultus
und Unterricht die ſtolze Zuverſicht aus daß die Millionen welche Sie für die
Organtſation einer guten Juſtiz in Oeſterreich ebenſo wie die welche Sie für die
Verbeſſerung der Volksſchulen und Hebung des Unterrichts im Allgemeinen bewil
ligten den reichſten Segen bringen werden denn Volksbildung und Juſtiz ſind die
granitenen Fundamente des Volkes. Des Dankes und der Segnungen der Völkere werden Sie für ſolche Opfer gewiß ſein. Beifall. r Rede folgte
lebhafter Beifall von allen Selten.)

Jm weitern Verlaufe begründete ſodann, wie bereits gemeldet
Mühlfeld das von ihm eingebrachte Religionsedict, welches einer beſon
dern Commiſſion überwieſen wurde, worauf das Miniſterverantworklich
keitsgeſetz, wie ſolches aus der Berathung des Ausſchuſſes hervorgegan
gen, Annahme und zwar in den 99 15 und 17—31 ohne alle und
jede Debatte, während bei 9 16 eine unweſentliche Einſchaltung be
ſchloſſen wurde. Jn der heutigen Abendſitzung des Herbſt-Kai
ſerfeld' ſchen Clubs vereinbarte man die zu wählenden Ausſchuß
mitglieder für das Religionsedict. Folgende Anträge Herbſt's wurden
angenommen Das Eherecht des bürgerlichen Geſetzbuches ſoll wieder
hergeſtellt, die Jurisdiction in Eheſachen ſoll den Civilgerichten über
laſſen die Schule ſoll von der Kirche getrennt und die Regelung der
interconfeſſionellen Verhältniſſe ſoll unter Berückſichtigung des Grund
ſatzes der Gleichſtellung der Confeſſionen ausgeſprochen werden. So
dann fand eine längere lebhafte Discuſſion über die Neubildung des
Miniſteriums ſtatt. Ein Antrag des Abg. Sturm wurde angenommen,
der Club ſpreche den Wunſch aus, die Bildung des Miniſteriums ſei
mit thunlichſter Beſchleunigung in Angriff zu nehmen.

Frankreich.
Paris, d. 11. Juli. Vor Eröffnung der heutigen Sißung des

geſetzgebenden Körpers unterhielt man ſich vielfach über das Banket,
welches geſtern im Grand Hotel zu Ehren Jules Favre's wegen ſeiner
Ernennung zum Mitgliede der Akademie gegeben wurde. Es waren
etwa 300 Perſonen gegenwärtig, darunter die geſammte Oppoſition
E. Renan und A. Berryer präſidirten. Bei Tiſche ging es ſehr cordial
zu. Als das Deſſert aufgetragen war, erhob ſich Berryer und hielt
eine Anſprache, welche die Verſammlung im höchſten Grade bewegte m o

zur Regliſirung der ſlaviſchen Einheit übernommener ſprach ausnehmend gut, und ſein prächtiges Organ, ſeine Geſticula-

villa niedergeſtoßen.

mal ganz beſonders prächtigen Girandola.

tion wirkten mächtig auf die Zuhörer ein. „IJch bin tief ergriffen von
der Wahl die mich dazu beſtimmt hat, meinen Freund Herrn Jules
Favre zu begrüßen und habe darauf doch kein anderes Recht, als meine
lange Ergebenheit zur Sache der Freiheit.“ Nach einem Rückblicke auf
die Vergangenheit rief er aus. „IJch bin wie einer jener Jnvaliden, die,
auf die Kanonen geſtützt welche den Ort ihrer Zurückgezogenheit um
geben, die jungen Bataillone und die alten Fahnen, unter denen ſie
ſelbſt gedient, an ſich vorbeiziehen ſehen.“ Dann begrüßt Berryer die
Zukunft und indem er dann von den jungen Leuten ſprach, welche
der liberalen Richtung angehören, ſagte er: „IJch hoffe noch lange ge
nug zu leben, um ſie ans Ruder kommen zu ſehen.“ Jules Fabre
ſagte in ſeiner Antwort: „Dieſes Feſt iſt vor Allem das des Herrn
Berryer, deſſen uneigennütziges Leben den Beſiegten und Verbannten
geweiht war.“

Sitzung des geſetzgebenden Körpers vom 10. Juli. Bei Eroffnung
der Sitzung verlangke Pelletan das Wort über das Protocoll. Er erklart, daß er
geſtern ſagen wollte daß die Regierung die Dodesſtrafe fur volitiſche Verbrechen
wieder habe einführen wollen daß dieſes jedoch an dem Widerſtande der Kammer
einzig und alleln geſcheitert ſei. Rouher antwortete daß dies wahr ſei, daß man
aber höchſten Ortes ſpäter beſchloſſen habe, darauf zu verzichten. Er geht alsdann
guf die mexlkaniſche Frage über und erklart, daß die Regierung überzeugt bleibe
daß die mexikaniſche Expedition gerecht und legitim in ihren Urſachen und in ihren
Zwecken geweſen ſei. Herr Rouher giebt nun einen langen hiſtoriſchen Abriß über
die mexlkaniſche Geſchichte, wobei er bis zu 1860 zuruckgreift. Damals habe man
die beſtehende Regierung Meyiko's anerkannt, und man ſei nur in Folge der Be
ſchwerden gegen ſie aufgetreten die ihre Dlebſtähle und Raubereien verurſacht haät
ten. Deßhalb ſei man nach Mexiko gegangen. Rouher giebt nun von ſeinem Stand
punkte aus einen hiſtoriſchen Ueberblick über die Ereigniſſe ſeit jener Zeit. Herrn
Thiers hierauf antwortend, der geſagt, daß die Kammer keine Ueberwachung ausge
uübt, und Hrn. Favre der behauptet daß die Ueberwachung gefälſcht worden fragt

err Rouher ob man nicht die Bemühung bemerke die gemacht werde um die
Macht der Majorität zu ſtürzen deren Loyalität und Patriotismus in den Hoff
nungen wie in dem Glucke mit der Regierung gemeinſchaftliche Sache gemacht habe.
Herr Rouher behauptet daß die Kammer eonſultirt worden ſei. Er laugnet daß
die mexikaniſche Expedition das franzöſiſche Preſtige in jenen Gegenden vernichtet
habe und beſtreitet daß die mexikaniſche Expedition auf den Berathungen in
Betreff der deutſchen Angelegenheiten gelaſtet habe. Er meint, die Regierung
habe einen ſchönen Draum getraumt und einen großen Gedanken gehegt, deſſen
Verwirklichung ihr die Dankbarkeit der Nachkommenſchaft geſichert haben wurde
Die Nationen ſo ſchließt dann Rouher „ſind nicht einer ewigen Verdammuiß
anheimgegeben. Eines Tages wird die Anarchie beſiegt ſein das unſchuldige Blut
wird geracht werden, und am Tage ihrer Befreiung wird die mexleaniſche Nation
einen Ruf der Sympathie fur Frankreich haben.“ (Viele Mitglieder der Moyoritat
beglückwünſchen Hrn. Rouher.) Jules Favre erhält hierauf das Wort. Er
ſagt, man befinde ſich einer beklagenswerthen Niederlage und einem Syſteme gegen
über dem man ſein Recht widerſähren laſſen müſſe. Jndem er Herrn Rouher zu
gehört habe er ſich gefragt, was derſelbe geſagt wenn die Regierung Erfolg in
Mexleo gehabt. Wenn die Expedition auf kluge Welſe organiſirt worden ſei wa
rum ſei ſie denn geſcheitert Herr Jules Favre behauptet, daß die Expedition einer
fatglen Niederlage im voraus ſicher geweſen ſei. Die Bons Jecker's, welche Europa
mit Skandal erfullt, ſeien der Hauptgegenſtand geweſen, weshalb man die Expedition
unternommen. Er ſchließt indem er an die letzte MonitenrNote erinnert die
Mexieo in die Arme Nordameriea's werfe, und behauptet daß der Schatz Frank
reichs und ſeine Soldaten unnütz vergeudet worden ſeken. Wenn wir ſo meint
er in einem freien Lande lehten, ſo würden Sie in Anklagezuſtand verſetzt wer
den. Furchtbarer Sturm.) Jules Favre fährt fort zu ſprechen man verſteht
ihn aber nicht. Der Präſident erklärt, die letzten Worte Jules Favre's würden
nicht im Moniteur ſtehen, aber man weiß nicht, in welchem. Jules Favre: Es
gibt keine Freiheit wo der Präſident ein Protoecoll verſtümmelt. Die Aufregung
dauert fort, worguf, Thiers nochmals das Wort ergreift. Die allgemeine Diseu ſſion
wurde hierauf geſchloſſen ungegchtet Emil Ollivker das Wort verlangten

er Temps hält der Entrüſtung „par ordre“ der Offiziöſen
und Offtziellen folgende Korreſpondenz im „Moniteur“ vom 15. Decem
ber 1815 über den Ausgang der Expedition von Pizzo entgegen
„Neapel, 2. Dec. Alle Kabinette Eurpa's ſind heute von dem Atten
tate und der Hinrichtung Murat's offiziell in Kenntniß geſetzt. Ein
ſtimmig applaudirten alle dem klugen Betragen der Regierung Sr.
Maj. Die Ebenen von Waterloo wurden von Blut überſchwemmt;
das Blut wäre nicht gefloſſen, wenn es dem Gefangenen der Jnſel Elba
nicht gelungen wäre, für einige Tage den Dhron Ludwig VII. inne
zu haben. Gott wollte nicht, daß das Beiſpiel Frankreichs ſich in
Jtalien wiederhole. Heute dankt alle Welt der gütigen Vorſehung.
Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland ließ dem KabinetsKurier Betz,
der ihm dieſe Nachricht brachte, 100 Goldſtücke auszahlen. Geſtern
brachte Graf Moncenigo, Geſandter dieſes hohen Monarchen dem Kö
nige die Glückwünſche Sr. k. Maj. zum glücklichen Ausgange dieſes
Ereigniſſes dar.“

Jtalien eBei der Proceſſton gelegentlich der Heiligſprechung in Rom
fand ein kleiner Zwiſchenfall ſtatt, der zu reden gab. Unter den Hei
ligen befindet ſich auch der furchtbare ſpaniſche Jnquiſitor Pedro
Arbues, berüchtigt- durch den wüthenden Fanatismus, mit dem er
namentlich die Juden in Spanien verfolgte. Hunderte von ihnen hat
er verbrennen laſſen dafür wurde er von zwei Glaubensgenoſſen der
Ermordeten, die ihre Brüder rächen wollten vor einem Altar in Se

Seine Kanoniſation, von den Jeſuiten beſonders
eifrig betrieben, hat auch in der katholiſchen Welt viel Aergerniß erregt
Es war die Standarte dieſes neuen judenverbrennenden Heiligen, der
ein Unfall paſſirte. Der Wind packte ſte nämlich, als die Proceſſion
wieder aus den Colonnaden hervortrat und ſchleuderte ſie auf die Erde
nur mit Mühe konnte ſie wieder aufgerichtet werden alſo ein Heiliger
mit Hinderniſſen. Ein kleines Omen, von dem die Jtalianiſſimi mit
Wohlgef allen Notiz nahmen, geſchah auch bei dem Abbrennen der dies

Ein Gerüſt, an dem die
päpſtliche Tiara und der Petersſchlüſſel in Jllumingtion dargeſtellt wur

Den fing nämlich Jeuer und brannte gänzlich nieder während alles
dicht daneben befindliche Rüſtwerk verſchont blieb

NRuſeland und England.
Großfürſt Conſtantin hat das Protectorat des Moskauer Comité



Afrika.
8 Schickſ, o m j 9 2 hrtUeber das Schickſal der abyſſiniſchen Gefangenen erfährt

man mit der oſtindiſchen Poſt, daß Oberſt Merewether, welcher jetzt
nach Bombay zurückgekehrt iſt, von Maſſovah aus ein Ultimatum an
den Kaiſer Theodor J. von Abyſſinien gerichtet hat, worin er in un
zweideutiger Sprache die Freilaſſung der Gefangenen. fordert. Dem
Kaiſer ſollen die inneren Kämpfe den größten Theil ſeines Gebietes ge
koſtet haben. Es dürfte demnach bald zu einem Kriege zwiſchen Eng
land und dem Kaiſer Theodor kommen, bei welchem der in Abyſſinien
wüthende Bürgerkrieg höchſt wahrſcheinlich zur Baſis der kriegeriſchen
Operationen gewählt werden dürfte indem England ſich für Gsbave,
den Fürſten von Waaj, der bis jetzt die größten Erfolge als Rebell er
zielt hat, erklären und denſelben durch Hülfstruppen unterſtützen wird.

Arnerite n.
Aus Matamoras vom 14 Juni geht der Londoner „Morning

Poſt“ eine Privat Correſpondenz zu, welche, auf Briefe aus Queretaro
geſtützt, einen ausführlichen Bericht über die Verurtheilung des Kaiſers
Maximilian giebt, der jedoch wohl in ſeinen Einzelnheiten der Beſtäti
gung bedarf. Der weſentliche Jnhalt des Berichts iſt folgender:

Der Prozeß in Queretagro kam am 3. Juni zu Ende; Maximilian iſt zum
Tode verurtheilt und ſollte am 4 erſchoſſen werden. (Die Hinrichtung wurde be
kanntlich noch um zwei Wochen hinausgeſchoben.) Der Prozeß vor dem Kriegege
richte war eine reine Komödie. Bei verſchloſſenen Thüren geführt wurden keine
Zeugen zugelaſſen und die betheiligten Offizlere, welche das Kriegsgericht bildeten,
geſtehen ſelber, daß die Verurtheilung ſämmtlicher Angeklagten von vorn herein be
ſchloſſene Sache war. Als Kaiſer Maximilian die Anzeige erhielt, daß er vor ein
Kriegsgericht geſtellt werden würde, erwiderte er daß er die Geſetzlichkeit eines
derartigen Verfahrens nicht anerkenne denn ſagte er er ſei von allen Nationen
der eiviliſirten Welt mit Ausnahme der Vereinigten Stagten anerkannter Sou
veran. Wenn ſeine Gegner ihn zwingen ſollten vor einem durch ſie gebildeten
Kriegsgerichte zu erſcheinen um ihn einem Spottprozeſſe zu unterwerfen, deſſen Ende
ſein bereits beſchloſſener Tod ſein ſollte, dann würde dieſer Aet von aller Welt als
Mord angeſehen werden. Damit dies auch ſeinen Gegnern klar werde, bat er, den
preußiſchen Geſandten aus der Hauptſtadt nach Querekaro zu berufen, damit er den
republikaniſchen Führern die bezüglichen Punkte des Völkerrechts auseinanderſetze.
Dieſe Botſchaft wurde dem General Digz zugeſandt doch entweder hat er ſie nie
erhalten oder General Marguez hat dem vreußiſchen Geſandten die Reiſe nicht
geſtattet. Genug an be daß der Prozeß ſtattgefunden hat und daß der Kaiſer

heidigung ſelber führte.e e e e n 29. Mgi. Wahrend des Prozeſſes und 4 Tage vor
demſelben waren der Kaiſer und ſeine Generale in beſonderen Zellen eingeſperrt und
ſahen einander nur im Gerichtsſaale. Beim erſten Verhör weigerte ſich der Vor
ſtzende den Proteſt des Kalſers gegen die Kompeten; des Gerichtshofes zu berück
Fchtigen und ein Schreiben des Haſſers an Juarez in dem er ſich erbot allen An
ſprüchen auf den Thron zu entſagen die Uebergabe von Meriko und Veraeruz zu
veranlaſſen und ſeine Ehre zu verpfanden, daß er alles in ſeinen Kraften ſtehende
zur Paziſtkation des Landes thun Wolle e man ihm und ſeinen Offizieren freien

Ab ttete, war ohne Erwiderung geblieben. ee Hor das Wien wen Geſtellten war eine Liſte von über 50 Anklage
vunkten aufgeſtellt worden. Der vorſitzende Richter fragte jeden der Reihe nach,
beim Kaiſer anfangend ob er ſich der erſten Anklage in der Liſte ſchuldig erkenne
oder nicht, und ſo fort die ganze Reihe hindurch. Wenn die Antwort bejahend aus
fiel wurde ſie zu Protokoll genommen wenn verneinend, durfte jedes Mitglied des
Kriegsgerichts als Zeuge gegen den Angeklagten guftreten. Dergeſtalt füngirten
dieſe als Zeugen Geſchworne und Richter zu gleicher Zeit. Als am 3. die Ver
höre zu Ende waren, berieth das Kriegsgericht wenige Stunden, worauf es die Er
klärung abgab, daß ſämmtliche Gefangene in allen gegen ſie aufgeſtellten Anklage
punkten Schuldig befunden worden ſeien. Darauf wurden ſie wieder in den Saal
efuührt, von dem Urtheil in Kenntniß geſetzt und gefragt, ob ſte gegen deſſen Volles irgend Einwendungen zu machen hatten. Mit großer Wurde und Feſtig

keit erneuerte nun der Kaiſer ſeinen Proteſt gegen die Kompetenz des Gerichtshofes
und überreichte eine Abſchrift deſſelben dem Vorſitzenden damit er an Juarez ge

ſandt werde. Die übrigen Offtztere hörten ihr Urtheil mit verachtlichein Schwei
en an. Wo einer oder der andere ſich bitter über die Art des Prozeßverfahrensbelagen wollte wurde er zur Ruhe verwieſen

Mittlerweile war Juärez ſtark gedrängt worden den Gefangenen milde zu
begegnen Damen Deputationen beſchworen ihn weinend um Gnade, er aber wies
ſie ungnädig ab, und einer dieſer Deputationen rief er barſch zu: „Al S unſere
Aftiere durch die Oeſterreicher ermordet wurden, habt Jhr nicht
für ſie gebeten. Weshalb ſollten mich Eure Thranen feht weiter
beſthmmens“ Gegen Andere benahm er ſich ſaufter, kelner einzigen jedoch ver
räch er die erbetene Begnadigung. Indeſſen glaubte man daß er heimlich wegen
eines Löſegeldes unterhandie, denn ſeine Habſucht ſoll unerſättlich ein und wenn er
den Kaiſer den er von Lopez um 10,000 Pfd. gekauft hat um das Zehnfache der
Summe wieder verkaufen könnte ware er der lehte, der einer ſolchen Verſüchung
widerſtehen würde. Der Kaiſer aber will, wie verlautet, von einem derartigen Han
l nichts hören wofern nicht auch das Leben ſeiner Offigere geborgen werden
dnnte und dem kann ſich Jugrez nicht fügen ohne eine Empörung unter ſeinen
Agenen Leuten befürchten zu müſſen. Schon jetzt übernimmt ſich Escobedo und
man will wiſſen daß wenn erſt die Hauptſtadt und Vergeruz gefallen ſein werden
er ſich mit Diagz gegen Juarez verbinden wolle

Hpäteren Berichten (gus Queretaro vom A. Monterey 10., Matamorgs 16.
nd Brownsville 18. Junt) ſind folgende Mittheilungen entnommen Noch iſt das
Whel nicht vollſtreckt. nd es geht das Gerlcht es ſei dem Kaiſer und ſeinen
Difiteren das Leben ugeſichert worden, wofern er nicht nur abdanke, für ewig aus
em Lande gehe und

Kalſer von Oeſterreich die Dilgung der geſammten auswärtigen Staatsſchuld
Mexiko u erwirken. Der vreußiſche Geſandte, den der Kaiſer nach Queretaro
m a gebeten hatte, war gin 3. aus Mexiko abgereiſt und wurde in Queretaro
am 5. erwartet.

Das Kriegsgericht das den Kaiſer verurtheilt hat beſtand aus unbekannten
obſkuren Offizieren von denen einige blos Oberſtenrang beſitzen. Der bekannteſte
nter ihnen war Eecobedo. Man erzählt ſich ſchmerzliche Geſchichten über die Roh
et der Prozedur. Escobedo zumal ſoll die Gefangenen bei jeder Veranlaſſung in
ſtirt und guf den Kaiſer als dieſer remonſtrirte, mit der Fauſt losgeſchlagen
oben Jedem der Gefangenen war mitgetheilt worden daß er ſich unter den
Anweſenden Mitgliedern des Kriegsgerichtes einen Vertheidiger wählen dürfe Vor
e Jahren nun als Escobedo Kriegsgefangener der Kalſerlichen war hatte ihn

eral Meiig vertheidigt und ihm das Leben gerettet. Jetzt wo Mejig ſich in
er Lage befand hoffte er von Eseobedo denſelben Liebesdienſt und erwahlte ihn

b nem Vertheidiger. Escobedo aber weigerte ſich deſſen mit der Bemerkung
er hn bald auf dem Richtplate zu ſehen hoffe

v Der New YorkHerald“ veröffentlicht folgende Briefe, welche
m höchſtem hiſtoriſchen Intereſſe ſind: Maximilian an den Mi
iſter Lares Meyxiko, 9. Februar 1867.

berg Nein Heber Miniſter Don Seodoſto Lares! Die gegenwärtige Lage Mexikos
)rt mich tief. Alle in der Abſicht angewandten Plane, unſern Bürgerkrieg zu

ch verpflichte, jeder Jntrigue gegen die Republik fern zu blein Kadern daß er ſich auch berbindlich mache beim Kaiſer von Frankreich und

beenden, dienen nur zur Ausdehnung deſſelben, und überall, wo Anſtrengungen ver
ſucht werden unſer Kaiſerreich zu befeſtigen werden Ströme von Blut vergoſſen,
ohne daß dadurch der geringſte Nutzen gewonnen wird. Man hatte gehofft, daß, ſo
bald das Reich von der Fräuzöſiſchen Intervention befreit ſein wuürde, unſer Betrag
gen einen wohlthätigen Einfluß ſowohl zu Gunſten des Friedens als auch des gan
zen Volkes haben würde. Unglücklicherwelſe hat das Gegentheil ſtattgefunden, und
die auf ewig bedauerlichen Niederlagen bei San Jaeinto und Monte de las Cru
ees, anſtatt uns zu enttaäuſchen, befeſtigen in einer unguslöſchlichen Weiſe zwei der
bitterſten Erinnerungen des Kaiſerreichs. Man verſprach uns großen Putzen von
dem Reſultate der Erfahrung, des Taktes, der Loyalitaät, und dem Einfluſfe der Ge
nerale Mejiag, Miramon und Marquez. Der Erſte hat den Dienſt unter
dem Vorwande ſchlechter Geſundheit verlaſſen, der Zweite hat in der erſten Schlacht,
und faſt ohne ſich zu ſchlagen, alle zu ſeiner Verfügung geſtellten Hulfsquellen ver
geudet und der Letzte nachdem er Erpreſſungen begleitet von den gewaltſamſten
Maßregeln gegen die arbeitenden und friedlichen Klaſſen der Bevölkerung begangen,
hat eine ſchlecht eutworfene Erpedltion unternommen deren bintige Reſultate man
nie achten wird. Wahrend dieſer Zeit haben ſich unſere Finanzen erſchöpft und es
waren uns Zwangsanleihen nöthig um den Dienſt der verſchiedenen Zweige der
Verwaltung zu ſichern. Dieſe Anleihen ſind jedoch unausführbar geworden ſelbſt
wenn wir zu verdrießlichen Mitteln und zu Verordnungen, welche außerordentliche
Steuern auflegen, unſere Zuflucht nehmen wollten. Die letzteren würden viel mehr
gehaſſtg, als fruchtbringend ſein. Die republikaniſchen Streitkrafte,
welche man mit Unrecht als desorganifirt, demoralifirt und ver
nichtet, in der Hoffnung auf Plünderung, dargeſtellt
hatte, geben der Bev lkerung andererſeits durch ihr Bekra gen
die Ueberzeugung, daß ſie eine homogene Armee bilden, deren
Hebel der Muth und die Ausdauer eines einzigen Chefs ſind, eine
Axmee von der großen Jdee bewegt, daß ſie ihre nationale Unab
hängigkeit, welche, nach ihrem Ermeſſen durch die Errichtung un
ſeres Kaiſerreichs eompromittirt wird, vertheidigt. Jn einer ſo
kritiſchen Sachlage kann es nicht mehr nützen, an die Volksſtimme zu appelliren,
denn dieſe Stimme würde nur das Votum einiger Einwohner der durch die Kafſer-
lichen Waffen beſetzten e Der Augenblick fur einen ſolchen
Appell iſt vorüber, und wir müſſen jetzt ga nzlich darauf verzichten. Jch bin Mexiko
gegenüber die feierliche Verpflichtung eingegangen nie die Urſache größeren Blut
vergießens zu ſein. Die Ehre meines Namens und die ungeheure Verantwortlich
keit, welche mein Gewiſſen beſchwert, ſowohl Angeſichts Gokles wie Angeſichts der
Geſchichte haben meinen Entſchluß herbeigeführt nicht zu warten um ſo großen
Uebeln ein Ende zu machen. Ich erwarte daher mit gerechtfertigter Ungeduld Jhre
Anſicht über die Maßregeln welche Sie vaſſend erachten um die beſtehende Kriſis
mit den Jdeen welche ich in dieſem Briefe an den Tag lege in Einklang zu
bringen Sie dürfen nur die Wohlfahrt und das Glück des Volkes im Auge haben
indem Sie jedes Intereſſe politiſcher und perſönlicher Art bei Seite ſetzen. IJch
verbleibe der Jhre. (gez.) Maximilian
Antwort des Miniſters Lares. Meylko, 10. Februar. Sire Jhr ge
ſtriger Brief hat mich ſehr ergriffen, und meiner Pflicht gehorchend, habe ich ſofort
die Miniſter verſammelt, über die ich die Ehre habe, den Vorſitz zu führen. Nach
gewiſſenhafter Prüfung der in jenem Briefe entwickelten Jdeen, war unſer erſtes
Gefühl die Functionen, die Ew. Majeſtät uns anvertraut haben niederzulegen,
weil wir uns überzeugt fühlten, daß das gegenwartige Miniſterium nicht im Stande
ſein würde die ſchwere Aufgabe welche Ew. Majeſtät zu verfolgen begbſtchtigen,
zu erfüllen. Das Mintſterlum glaubt daß in der außerſten Lage wohin uns das
unlvyale Verfahren der Franzöſiſchen Regierung geführt nur die Ausrottung des
einen der ſtreitenden Theile den Triumph des anderen herbelfuühren und ſchließlich
den Frieden ſichern könne. Es giebt übrigens eine Rückſicht, welche uns verhindert
hat unſere Demiſſion zu geben. Es ſt der Muth und die Uneigennützigkeit, mit
welchem Ew. Majeſtät den Rath Jhrer Räthe angenommen und den Entſchluß ge
faßt hat, an der Spitze der Nation, ohne Furcht vor den Schwierigkeiten und den
Gefahren welche Sie umgeben zu bieiben. Es wird unſere Pflicht, den Thron
n vertheidigen und mit Ew. Majeſtät alles Biltere der Gegenwart ſowohl als auch
die Angewitheiten der Zukunft zu theilen Da wir dieſen Beſchluß gefaßt haben
bitten wir Ew. Majeſtaät, unſerer Anhanglichkeit an Jhrer Perſon Rechnung zu tra
gen, und das Opfer zu wurdigen, welches wir unſerer Anſicht bringen, indem wir
ſuchen dem Kriege durch Maßregeln, gegen welche wir eine ſo große Abneigung Ha
ben ein Ende zu machen. Dieſen Antecedentien und dem jüngſten Beſchluß Ew.
Majeſtät gegenüber werde ſich dasjenige erklären was ich als das einzige anwend
bare Mitkel betrachte, die Kriſis, welcher Mexlko wahrend der letzten vier Monate
anheimgefallen, zu Ende zu führen. Vor Allem muß man der Hauptſtadt die Cala
mitäten einer Belagerung und die Schrecken einer Erſtürmung erſparen. Die Lo

ſung muß daher auf einem andern Punkte unternommen werden, z. B. in Quere
re wo ſtch noch immer Anhänger des Kaſſerreichs befinden. Indem auf dieſem
Punkte die größtmögliche Anzahl regulatrer Sruppen unter dem Befehle der tüch
tigſten und loyalſten Generale eoneentrirt werden um eine reſpectable Armee auf
zuweiſen ware es zweckmahlg, daß Ew. Mäajeſtat deren Oberbefehl übernahmen.
Dieſe Maßregel iſt nothwendig um alle Rivalitäten zum Schweigen zu bringen
welche zwiſchen uns unvermeidlich ſind. wenn zwei oder eine größere Anzahl von
Offizieren von Rang einander zur Seite ſtehen. Sobald eine wirkliche formidable
Fronte entfaltet ſein wird, welche den Republikanern verſtandlich macht, daß ſie noch
energiſchen Widerſtand zu bekampfen haben, dann ware es an der Zeit, Con
ferenzen mit Don Benito Jugrez zu eröffnen, Es iſt wahrſcheinlich
daß er dieſelben zurückweiſen wird, und darin lage die wirkliche Schwierigkeit. Je
doch um zu reuſſtren, mußten Aufrufe im Namen der Nation ergehen, welche ſelbſt
die Manner vernichten muß die die Ermüdung der Nation durch Fortſetzung des
Krieges erhöhen. Auf keinen Fall dürfen wir Juarez vorſchlagen, ſelbſt einen Appell
aus Volk zu richten. Juarez hat fanatiſche Jdeen hinſichtlich der Le
ga lität ſeines Anſpruchs, und er hat den guten Glauben, daß er

das Volk repräſentire. Man mußte ſich daher auf das ſpeeielle Ziel be
(chranken, durch einen National Congreß folgende eonſtitutjonelle Reformen feſtſtellen
Zu laſſen D Die Wahl der SenatorenKammer, 2) die Ernennung auf Lebenszeit
von Nichtern des Obertribunals, gusgenommen in Bezug auf den Oberrichter, welcher
alle 8 Jahre durch den Congreß erwahlt wird die Wahldes Praſidenten und der Volks

vertreter durch das Volk 4) Wiederherſtellung der Vertretung und des Wahlrechts
der Geiſtlichkeit, 5) den Lorporattonen fretzuſtellen, Güter zu erſtehen und den Modus zu re
geln, durch welchen der Grundbeſitz welchen ſie erſtehen, zeitweiſe den Beſitzer wechſeln kann.
Es mußte dabei auch ſtipulirt werden daß die republikanſſche Regierung eine voll

kandige Amneſtie Denjenigen bewillige, welche ſie ſich nicht gehalten n durch
die gewöhnlichen Dribungle richten zu laſſen und außerdem daß die Republik alle

Garäantieen gebe welche durch die Geſetze die bis zum 31. December 1861 guültig
waren, geſichert ſind; glle anderen derartigen Geſetze, welche ſeitdem erlaſſen, müſſen
als annullirt betrachtet werden. Es ware ebenfalls gut, herbeizuführen, da die Re
publik, die vom Kaiſerreich eingegangene Nationalſchuld anerkenne und daß ſie die
Guültigkeit der induſtriellen Privilegien und der r welche Ew. Majeſtät

garantirt hat, züläßt. Auf dieſe Weiſe würden alle pol tiſchen Hoffnungen im Schach
gehalten und den Intereſſen der Geiſtlichkeit genügt werden. Durch die Amneſtie

und den Schutz der Tribungle würden Diejenigen, welche durch das Kaiſerreich per
ſonlich eompromittirt ſind, zum Frieden zurückkehren, und wenn die Anerkennung der
Schuid und der Privilegien bewirkt ware, würde denen, welche dabet intereſſirt ſind

nichts zu wünſchen übrig bleiben. Ich etrachte es als von der größten Wichtigkeit,
daß das tiefſte Geheimniß in der Ausführung dieſer Angelegenheit beobachtet werde,

denn es iſt evident, daß wenn einige der Generale oder der Officiere der Armee eine
Idee vom Plane vor ſeiner Verwirklichung haben, die löblichen Anſichten Ew. Ma
jeſtat würden durchkreuzt werden da ſie ihre Intereſſen durch die Friedensverhand
lung und die darauf folgende Wiederherſtellung der Ruhe in Gefahr ſehen wurden

Fortſetzung in der erſten Bellage.)



Bekanntmachungen.
Nächſten Mittwoch den 17. Juli Nachmittags 2 Uhr, ſo Gott will, ſoll bei Sanders

leben (am Sandersleber Holz) ein

Miſſions-Volksfeſt
gefeiert werden, wozu wir die benachbarten Herren Geiſtlichen, Lehrer und Gemeinden hierdurch
noch beſonders einladen. Geſungen wird aus dem Buche „Chriſtliche Lieder.
1866“, und werden die Beſitzer deſſelben gebeten,

Sandersleben
ſolches mitzubringen. Auch wird dafür ge

ſorgt werden, daß Auswärtige, die es noch nicht beſitzen und es ſich zur Benutzung für dieſes
und die, ſo Gott will, auch künftig hier zu haltenden Miſſionsfeſte anſchaffen wollen, ſolches
an Ort und Stelle ſelbſt gegen den Preis von 5 in Empfang nehmen können.
günſtiger Witterung gedenken wir das Feſt in der Kirche zu Sandersleben zu feiern.

Bei un
Zum

Schluß wird eine Collecte zur Ausbildung und Ausſendung von Sendboten zu den Heiden ein
geſammelt. Der Herr wolle auch dieſes Feſt ſegnen.

Der Vorſtand des Miſſions Hülfsvereins für Alsleben und Umgegend.

Copfrpress en in ausgezeichneter Waare das Stück von an.
Copirbiicher, 1000 Blatt, grün Leinen, mit Regiſter, 1 Thlr.

Sgr. COntob cher in ſauberſten und dauerhaften Bän
den zu den bekannten billigen Preiſen, eignes Fabrikat.

Bre I paer, S anen e in mehr als 39 verſch. Sorten zu ſehr billigen Preiſen bei

e

Leipſigerſtraße Nr. 8. Bl e
Markt und

S In meinem Seücdlenbandl-, Weiss nd osammentierwwaaren
S Geschääft habe eine große Partie BI men zum Ausverkauf geſtellt un
verkaufe dieſelben zu jedem nur annehmbaren Gebot.

V. Braun Markt und Leipzigerſtr. -Ecke.

nenin größter Auswahl und am billigſten bei

Stabeiſen, Blech, Stahl, Ofen Kurgwaaren

e

Leipgigerſtraßen-

gert
empfiehlt zum billigſten Preiſe

C. Zimmermann.Gr. Steinſtraße Ur. 12.

d. JLEHMABN
t atur ane efad am

Br. Baltz's otedamer Balsam,
„concessionirt und gesetzlich deponirt“,

gegen Rheumatismus, Verrenkungen, Hexenſchuß, Schwäche der
Glieder, Ohren, Zahn und Kopfreißen, von Koryphäen der Wiſſen

ſchaft empfohlen, iſt zu haben im Haupt Depot des Hrn. A. Mentze,
Schmeerſtraße 36 in Halle a Saale. Preis pro Flaſche 10

Babrik des Potsdamer Balsam
von P. G. Lehmmanm, königl. u. prinzl. Hoflieferant in Potsdam

Curlambeach, im Juli 1867.
Oie Niederlage von meinem echten Verſandtbier, prima Qualität, befindet ſich große

Klausſtraße Nr. bei dem Reſtaurateur I. Fr. Berger was ich hiermit in Er
innerung bringe und vorzüglich auf die jetzige Sendung ein geehrtes Publikum darauf aufmerk

ſam mache N. ühbner.
Tulmbacher Verſandtbier (extrafein) hält ſtets Lager und verſchickt in J und

Eimern a Eimer 6
NB. Jn meiner Bierſtube à Seidel 2 Sgr. auf Müs.

H. Fr. Berger

Mehrere Rittergüter
mit einer Anzahlung von 25—50,000 ſo
wie verſchiedene Landgüter mit 120 bis

250 M. M. guten Acker, ſowie auch anderen
güten Verhältniſſen, habe ich ſehr preiswürdig
u 5 10,000 Anzahlung nachzuweiſen und
Znnen überall die Reſtkaufgelder noch lange

Jahre darauf ſtehen bleiben.
L. Finger in Halle.

Pacht -Ceſſton.
Jn einer vorzüglichen Lage der Prov. Sach

ſen ſoll eine ſehr rentabele Rittergutspachtung
von 750 M. M. noch auf 18 Jahre cedirt wer
den und gehört ein Annahme Kapital von circa

20,960 d Finger, Bahnhofsſtr. 7.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann findet jetzt oder Michaelis
Stellung als Lehrling in der

Läppert'sehen Buchhandlung
(Max Keferstein).

Eine zwölfpferdige Dampfkraft, welche gegen
wärtig zum Fournierſchneiden und Feilenſchlei
fen benutzt wird, in unmittelbarer Nähe von
Halle an der Saale gelegen, iſt unter billigen
Bedingungen zu verpachten. Näheres bei

H. F. Lehmann in Halle a/S.
Tüchtige Erdarbeiter, circa 80 Mann,

finden dauernde Beſchäftigung beim Bau der
Eisleben Querfurter Chauſſee und haben ſich
an der Bauſtrecke zu melden beim

Bauunternehmer Friedrich VBreuche.

Bruchbandagen bei Langes Söhne
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bei der am I. Juli c. u. Folg t.
Tage im Lokale des Königl. Kreis
gerichts ſtattfindenden Auction kom
men noch I Nähmaſchine, I Violine
und I Vogelflinte mit zur Verſteige

rung. W. MISte.Brillen
mit den feinſten Kriſtallgläſern von 10 n an

Nasenklemmer
in Gold, Glas, Silber und Stahl,

horgnetten
mit reizend ausgelegken Schaalen,
Muſter in größter Auswahl,

Operngucker
von unübertrefflicher Wirkung empfiehlt billigſt

Otto Vnbekannt,
großer Schlamm 11.

Zum Einkauf von Geſchenken zu
e Gebürtstagen,

Polterabenden, Hoch eiten

ganz neue

empfiehlt ſich die große Auswahl im

PräSsente Hiacien,
42. grosse Ulrichsstrasse 42.

Für et cnmne empfehle:
Zeichnen papiere in Formaten u. Rollen,
wranz. aus papiere do. doEngl. Paus einen billigſt

Brüderstr. 16. Carl aving.
e Ein echter junger Boxer

zu verkaufen
e Leipzigerſtraße 18.Breybergs Garten.

Sonntag den 14. Juli Nachmittags und Abends

Concerth vom Muſikchor des 12. Thür. Huſ. Regiments

e LandJ ladet
zum Kinderfeſte

Sonntag den 14. und Montag den 15. ganß
ergebenſt ein.
Feuerwerk

Concert zum Beſten des Peſta
lozzi Vereins wird in Mücheln im „Deutſchen
Hofe“ den 21. Juli Abends 7 Uhr von dem
Lehrergeſangvereine der Ephorie Freyburg ge
halten wozu hiermit eingeladen wird.

Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen 2 Uhr wurden wir durch die
Geburt eines muntern Töchterchen erfreut.

Halle, den 13. Juli 1867.
Bernhard Schmidt und Frau.
Entbindungs Anzeige.

Die glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau
Amalie geb. Eiſentraut von einem mun
tern Söhnchen zeigt Verwandten und Freunden
hierdurch an

Alb. Pitzſchk.
Cößeln, den 11. Juli 1867.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung meiner Pflegetochter Wil

helmine Holzweißig mit Eduard Felg
ner aus Wiedem ar beehre ich mich hierdurch
ergebenſt anzuzeigen.

Wieſenenga, den 13. Juli 1867
Wittwe Roſine Baumgarten.

Wilhelmine Holzweißig,
Eduard Felgner.

Wieſenen a. Wiedemar.

r

c

sülbernen u. goldnen Hochzeſten

Abends Ball nebſt vrillantem
E. Waage.
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S ,,,,eee2“2eeeIch ſchmeichele mir nicht, daß Ew. Majeſtat Jhre großen Jdeen mit r Sept
n in der

die abenteuerlichen Genoſſen ſeines Generalſtabs abſetzte.

ſpielen

Erſte Brilage zu 162 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Sonntag den 14. Juli 1867.

ſehen werden; aber wie immer es ſein möge werde ich ſtets zufrieden ſein in
Erinnerung daß ich zu keiner Zeit verfehlt habe die aufrichtige Anhänglichkeit zu
Ihrer Perſon u bezeugen, mit welcher ich ſtets bin Ew. Majeſtät gehorſamſter Die
ger (gez.) T. Lares/ Präſident des Miniſterraths. S

Die Echtheit vorſtehender Documente, welche für die Beurtheilung
der Anſchauungen und Hoffnungen des Kaiſers Maximilian zu Anfang
dieſes Jahres von größter Bedeutung ſind iſt von dem mexikaniſchen
Geſandten in New York, Romero atteſtirt.

Berichte aus Monterey bis zum 17., aus Queretaro bis
um 8. Juni werfen ein Licht auf einzelne räthſelhafte Angaben, welche

die Sphinx des transatlantiſchen Telegraphen herüber gemeldet hatte.
Sobald. Marquez, noch in der Hauptſtadt Mexiko ſtehend von dem
Verrathe des Generals Lopez und der Uebergabe Queretaro's hörte,
eröffnete er ein Bund verſtegelter Scheiftſtücke, welches Maximilian
ihm zurückgelaſſen hatte und fand unter denſelben eine von Maximi
lian ſelbſt unterzeichnete AbdankungsUrkunde, die zu Gunſten des jun
gen Jturbide lauteke. Unverzüglich rief nun Marquez den jugendlichen
Prinzen zum Kaiſer von Mexiko unter der Regentſchaft der Kaiſerin
Charlotte aus.

T

S

Auch ließ er ſofort dreißig der vornehmſten Liberalen
in der Hauptſtadt verhaften, um ſie als Geißeln für die perſönliche
Sicherheit Maximilian's und ſeiner Gefährten zu behalten

Ueber die Hinrichtung des Generals Mendez ſchreibt man
dem „Courrier des EtatsUnis“: Der General wurde am Morgen nach

den Beſuch der Kaiſerin
Spazierfahrt im Boulogner Gehölze.

der Einnahme von Queretaro unter dem Balkendach eines dem Bür
ger Bartoli gehörenden Hauſes entdeckt. 3 nwar, machte er ſich über ſein Schickſal keine Jluſionen er wußte daß
er Ohne Gnade verurtheilt werde. Die Nacht vor ſeiner Hinrichtung
ſchrieb er an ſeine Familie; am Sonntag Vormittag zwiſchen 9 und
10 Uhr wurde er auf die Alameda geführt und hingerichtet. Er ließ
ſein trauriges Schickſal über ſich ergehen, ohne ein Zeichen der Schwäche
oder Furcht zu geben. Nach Landesſitte wurde er wie alle diejenigen,
welche man als „Verräther“ bezeichnet, von rückwärts erſchoſſen. Da
gegen proteſtirte er mit der Bemerkung er ſei wohl im Stande dem
Tode in's Antlitz zu ſehen. Auf die Entgegnung des Officiers, daß
er ſeinen Befehlen zu gehorchen habe, erwiderte Mendez: „Nun wohlan
ars Werk“, und kniete ruhig nieder, den Rücken dem Regiment, wel
ches mit der Execution betraut war, zuwendend. Vier Mann traten
aus den Reihen vor und gaben Feuer. Der Verurtheilte ward aber
nicht tödtlich getroffen er erhob ſich und gab den Soldaten ein Zei
chen, ſie möchten nach dem Kopfe ſchießen; ein Corporal ſetzte ihm die
Gewehrmündung hinter das eine Ohr und zerſchmetterte den Schädel.
Ramon Mendez, einer der hervorragendſten Mexikaner, war gleich Juarez
Indianer, der, wie der „Courrier“ ſagt, jener Sache, welcher er ſich er
eben bhne Selbſtſucht anhing, aber mit der Grauſamkeit ſeiner Raceen Leben eben ſo wenig werth hielt wie das anderer. Mendez hatte

die Juariſtiſchen Generale Arteggo und Salazar gefangen genommen

und erſchießen laſſen. eDas letzte Capitel in dem an Abenteuern und Wechſeln ſo reichen
Leben Santa Anna's dürfte nicht das un intereſſanteſte ſein. Es

war am 22. Mai, wo der ehemalige Dictator auf dem amerikaniſchen
Dampfer „Virginig“ ſich zu ſeinem letzten mexikaniſchen Experiment
on Newyork einſchiffte. Jn ſeinem „Generalſtab“ figurirte ein Oberſt
Vidal y Rivas, ein Baron Hans v. Noſtitz, Baron Louis Lütt
witz und ein Hr. Eduard v. Gottlieb. Sein Ziel war Vera Er.
Im Hafen angekommen, ſetzte er ſich, vermuthlich nur zum Schein
h ſcinem Schiff aus mit einigen Liberalen in Verbindung, ſcheint es
aber eigentlich darauf abgeſehen zu haben die Jmperialiſten zu gewin-
nen, in den Annahme daß dieſe da es mit Maximilian doch bald
zu Ende geht, ſich lieber für ihn pronunciiren, als den Republikanern
unterwerfen würden. Dabei mag er die Unterſtützung der Vereinigten
Skaaten, namentlich Mr. Seward's, in Ausſicht geſtellt haben. Daß
Seward mit ihm eine Zeit lang in Begtehung ſtand, wird in Newyork
wenigſtens alles Ernſtes behauptet Das Erſcheinen Santa Annass
vor Vera Cruz blieb nicht ohne Folgen. Zwiſchen dem imperiaiiſtiſwen
Goilchef in Vera Cruz und dem Befehlshaber der republikaniſchen Be

lagerungstruppen, General Bengvides, waren Unterhandlungen wegen
Uebergabe der Stadt eingeleitet, und wie es ſcheint, in gutem Fortgang
Santa Anna brachte ſie wieder ins Stocken. Aber weiter brachte er
es nicht. Die Conſuln Amerikas und Englands ſchlugen ſich ins Mit
telz ſie wieſen ihn von Vera Cruz fortz ein bewaffnetes Bvot des ameri
kaniſchen Kriegsſchiffs „Tacony“ legte ſich vor die „Virginia“, compli
mentirte Santa Anna etwas unſanft von dem Dampfer fort, auf dem
er ſich ſicher glaubte nach Sacriſtcios und hieß ihn dann wieder ſich
auf demſelben einſchiffen mit dem Bedeuten, ſich nicht wieder in Mexiko
blicken zu laſſen. Der Steamer begab ſich ſpäter nach Havana, Srn

anta
Anna ſelbſt hatte es noch nicht aufgegeben, in Mexiko eine Rolle zu

Auffallend, daß er ſich nicht nach Tampico begab wo ein
republikaniſcher Diſſident ſpäter wirklich ein Pronunciamento für ihn
von Stapel gelaſſen hatte. Yucatan, wo die Kaiſerlichen am längſten
das Feld behauptet hatten, ſchien ihm indeß ein noch günſtigeres Ter
rain. Aber dort ſollte er noch übler ankommen. Als er in Siſal, dem
Hafen der Halbinſel, ankam, bemächtigten ſich die Republikaner, die
ebenſo wenig wie der amerikaniſche Flottenofficier den neutralen Boden
Aer „Virginia“ reſpectirten, des alten Aventuriers.

Telegraphiſche Depeſchen S
Wien, d. 12. Juli. Die „Wiener Zeitung bringt in ihrem

Amtlichen Theile ein kaiſerliches Handſchreiben, welches den Feldmarſchall

Nächdem er einmal gefangen
dem Könige von Preußen einen Beſuch in Ems abſtatten

terſteht diesbezüglich dem erſten Oberhofmeiſter.
München d. 12. Juli. Die „Baierſche Zeitung“ vernimmt,

daß König Ludwig II. beabſichtige, im Laufe nächſter Woche eine
Reiſe nach Paris anzutreten.

Paris, d. 12. Juli. Der Sultan iſt geſtern Abend 7 Uhr ab
gereiſt. Der Kaiſer geleitete denſelben bis zum Nordbahnhofe. Bei
der Abreiſe wurde daſſelbe Ceremoniell beobachtet, wie bei der Ankunft
des Sultans. Bei ihrem geſtrigen Beſuche in der Ausſtellung be
ſichtigte die Königin von Preußen zunächſt. die Abtheilung des Genfer
internationalen Vereins für die Pflege kranker und verwundeter Krieger
mit beſonderer Rückſicht auf den Berliner Centralverein, beſuchte ſpäter
die drei ſtädtiſchen Wohlthätigkeitsanſtalten und begleitete die Kaiſerin
auf einer Spazierfahrt. Der König von Württemberg machte Jhrer
Majeſtät im Laufe des Tages ſeine AWufwartung.

Paris, d. 12. Juli. Die Königin von Preußen empfing geſtern
Beide hohe Frauen machten darauf eine

Heute Vormittag beſichtigte Jhre
Majeſtät die Königin das Hötel de Ville

Paris, d. 12. Juli. Der Patrie“ Zufolge wird der Sultan
Der

König von Schweden iſt von Straßburg direkt nach Vichy gereiſt; man
verſtchert, daß derſelbe gleichſeitig mit dem Kaiſer und der Kaiſerin von
Oeſterreich am 28. d. Mts. in Paris eintreffen werde. Der König und
die Königin von Dänemark ſowie der König von Baiern werden am
26. d. Mts. hier erwartet. a

London d. 11. Juli Nachts. In der heutigen Sitzung des
Unkerhauſes ſtellte Polk die Frage ob die Regkerung eitte Meinungs
äußerung des Hauſes in Betreff des Mordes Kaiſer Maxinilians per
anlaſſen wolle. Lord Stanley erwiderte Namens der Regierung daß
letztere dies nicht beabſichtige denn es würde dadurch eine unerwünſchte
Debatte über die Mexicaniſchen Ereigniſſe entſtehen, und gleichzeitig ein
unbequemer Präcedenzfall aufgeſtellt werden. Das Parlament ſei nicht
verantwortlich für den Tod Maximilians. Auf die darguf erfolgende
Interpellation Otways erwiderte Stanley daß die Britiſche Geſandt-
ſchaft in Mexico mit dem Tode des Kaiſers aufhöre. Der dortige Ge
ſchäftsträger ſei angewieſen, die neue Regierung offtciell nicht anzuerkeit
nen, die Britiſchen Jntereſſen zu ſchützen und weitere Jnſtructionen ab
zuwarten. Alle weiteren Entſchließzungen wären voreilig. tat t

Pöndon, d. 12. Juli. Der Sultan iſt heute Nachmittag 4
Uhr hier eingetroffen wurde vom Prinzen von Wales am Bahnhofe
empfangen und fuhr im offenen Wagen nach der für ihn bereit gehal
tenen Wohnung im BuckinghamPalaſte.

Kopenhagen d. 12. Juli. In Folge anderweitiger Beſtim
müngen erfolgte der Schluß des Reichstages bereits heute Nach
mittag 4 Uhr durch den Konſeilspräſidenten Grafen Frifs. Die
von Letztere verleſene Thronvede ſpricht lebhafte Freude aus über
das Zuſtändekoinmen ſo vieler wichtiger Geſetze, beſonders des Heeresge
ſetzes, wodurch das Land wiederum die Bereitwilligkeit gezeigt habe, für
ſeine Selbſtſtändigkeit Opfer zu bringen. Am Schluſſe dankt die Thron
rede dem Reichstage für die Einſtimmigkeit, mit welcher er ſich in der
überreichten Adreſſe den Anſichten der Regierung über die auswärtige
Politik angeſchloſſen habe Dieſe Einigkeit werde den fortgeſetzten Be
ſtrebungen der Regierung größere Kraft verleihen die darauf gerichtet
ſeien, den freundlichen Verkehr mit dem Auslande, ſoweit es der Re
gierung möglich ſei, zu befeſtigen und die gegenwärtigen Schwierigkei
ten zu beſeitigen, ohne dabei den Keim zukünftiger Gefahren zu legen.

Halliſches JubiläumsStipendium.
Bei Gelegenheit der Univerſitäts Jubelfeier in Halle ward in einem

größeren Kreiſe älterer Studiengenoſſen der Vorſchlag gemacht, der Feſtfreude
einen bleibenden ſegensvollen Ausdruck durch Gründung eines größeren Sti
pendiums zu geben, das nicht auf eine einzelne Fakultät oder auf Jnlän
der beſchränkt und von dem jedesmaligen Rector verliehen werden ſolle.
Der Vorſchlag wurde von der Verſammlung mit Wärme ergriffen eine
ſofort angeſtellte Sammlung ergab einen Ertrag von über 82 Thaler,
welche bereits auf der Sparkaſſe belegt ſind. Die Unterzeichne
ten, in oder bei Halle wohnhaft, wurden beauftragt, alle für die Förderung
der Sache geeigneten Schritte zu thun.

Wie Vielen iſt die Fridericiana in Halle eine alma mater geweſen
wie Viele gedenken mit dankbarer Freude ihrer hieſigen Studien Alle
dieſe, und nicht nur ſolche, die durch das Feſt für den Plan angeregt wur
den ſondern auch diejenigen welche dem Feſte nicht beiwohnen konnten,
bitten wir zur Begründung des Stipendiums mitzuhelfen, für welches auch
von Seiten der Univerſitätslehrer eine namhafte Summe zuſammengebracht
iſt. Wir bitten, die dazu beſtimmten Beiträge möglichſt bald an den mit
unterzeichneten Profeſſor Naſemann (Märkerſtr. 13) gelangen zu laſſen.
Seiner Zeit werden wir über den Erfolg unſerer Thätigkeit öffentlich Nach
richt geben.

Verehrliche Zeitungs Redactionen erſuchen wir, vorſtehenden Aufruf

verbreiten zu helfen
Halle a/S. den 1. Juli 1867.

Fabarius, Superintendent. Focke, Domprediger. Fritſch, Juſtizrath
Hr. Naſemann, Profeſſor. Pfanne, Diakonus. Weicke, Oberprediges



Meteorologiſche Beobachtungen.
12. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

uftdruck 334,19 Par. L. Par. L 388,31 Par. L. 3338,72 Par. L.
Dunſtdruck 4,31 Par. L. 5,20 Par. L. 4,79 Par. L. 4,77 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitt 79 yCt. 659 pCt. 73 pCt. 70 pCt.
Luftwärme 11,8 G. Rm. 17,7 G. Rm. 14,0 G. Rm. 14,5 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 12. Jul.

Beobachtungs zeit. Barometer. Temperaturf Winde Augen
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 334,1 9,3 SW., ſchwach. bewölkt, Regen.
6 Berlin 3365,4 12,2 ſchwach. re m.egen.

Torgau 333,3 11,6 W W., mäßige h. heiter, geſt. v.
gen.

7 Haparanda (in
Schweden) 337,2 13,6 S., mäßig. heiter.

Petersburg 335,8 14,2 ſchwach. bewölkt
Petroleum.

Halle, d. 12. Jul. In den geſtrigen Börſennotirungen iſt der folgende Paſ
ſus aus Verſehen agusgelaſſen worden

„Solaröl gefragter und höher gehalten Weiß loco bis 59 Thlr., Lieferung
bis 55 Thlr. exel. bezählt.

Der Markt für Mineralöle en nach allen uns n e Nachrichten
an Feſtigkeit, wenn auch die vor einiger Zeit verbreiteten amerikaniſchen Telegramme
über Preisſteigerungen und e Mangel an Locowaare in Philadelphia nicht
voll begründet ſein ſollten. ie weiter unten gegebenen Berichte gus Antwerpen
enthalten ſchon einige Aufklaärungen. Und was den Mangel an Locowaare betrifft
ſo kann derſelbe wohl daraus abgeleitet werden daß die erſte Hand ſich auf ſo viel
Termin und Blancoverkaufe in den Vormongaten gebunden hat daß man jetzt nur
beſchäftigt iſt, Wagre zur Deckung zu fabriciren und wenig für den Loeoverkauf
disponibel bleibt. Wir wollen indeſſen die vollſtaündigern Nachrichten der New
Horker Handelszeitung abwarten deren letzte am 27. v. M. ausgegebene Nummer
noch nichts weiß von der auf unſerm Kontinent verbreiteten Hauſſe. Folgende Nach
richten ſind eingegangen:

NewYork d. 10. Juli. Raffinirt 27 eents (Kabeldepeſche).
New Vork, d. 11. Juli. Kabeldepeſche über London. Raffin. Petroleum 26 e.
Antwerpen, d. 9. Juli. Die telegraphiſchen Privatnachrichten von NewVork

nd Philadelphia, eine Hauſſe von 4—6 e. auf raff. Petroleum meldend, h des
fuhlbaren Mangels an disponibler Wagre zur Befrachtung der in Ladung begr
Schiffe haben auf unſern Markt ihren Einfluß ausgeubt. Indeſſen ſtimmen dieſelben

ffenen

mit den durch das er Havas Reuter gebrachten h r nicht
überein, wodurch ſowohl Eigner wie Käufer reſervirt ſind. Wirklich hatte e Agence
Reuter während 14 Tage den Cours von 24 e. gebracht während Privatdepeſchen,
konfirmirt durch Korreſpondenzen, Abſchluſſe zu 22 20 e. und ſogar darunter mel
deten.
Eours vom 5. Juni 22 O., angeſichts der Privatberichte von 28 30 e. keinen Glau
ben. Markt heute ſtill, aber behauptet. Termine feſt. Heutige Notirungen: Dis
ponible Waare Tyxe blank 41 bis 42 ke., dem blauc 40 bis 41 Tyxe
blanc p. Juli 41 42, p. Aug. 42 43, Sept. 53 44, Oetob. 44 45,
Nov. Decemb. 45 o.

Antwerpen, d. 11. Jull. Raffinirt Preis unverändert 42 Fs pr. 100 Kil.
Antwerpen, d. 10. Juli. Markt flau. Disponible Waare Type blane 41

p. Juli 41 Aug. 42 92 Sept. 45- 43 DOetob. 44-44 Nov. Decemb.
45 Is., Demiblane in Loco ohne Abſchluß, in Termine es. weniger.

Stettin, d. 10. Juli. Matter, loco 6 gefordert pr. Sept. Oet. am
9. d. 6 bezahlt und angeboten

Rotterdam d. 9. Jul. Petroleum erfreute ſich nach lang anhaltender Preis
entwerthung der letzten 8 Tage eines Aufſchwungs zur Beſſerung indent in Folge
ſicher r Berichte aus Amerika ſowohl von Conſumenten als auch von Spekulanten
bedeutende Einkäufe geſchehen. Der Umſatz war zu ſteigenden Preiſen ſehr anſehn
lich und beſonders wurde auf Spatjahrs Lieferungen gekauft. Die Notirungen ſind
heute für loco Prima blant 20 Fl. für blank 195 Fl. für gee blank wird
21 Fl. gefordert, Sert. Oet. 21 Fl. Nov. Dec. durchſchnittlich 219.—22 Fl.In loes beträgt der Vorrath ca. 24,000 F. und erwartet werden 10,000 F.

Vorrath am 1. Julf 1867 91584 Brrls.
Zufuhren 1. 6. Juli 6023

97607 Brrls.
Expedirt 1. 6. Juli 5834

Vorrath 8. Juli 91773 Brrls.
Am 8. Juli 1866 1867Disponible Waare 37000 91500 Brrls.

Segelnd 7500 13000In Ladung 40500 45000
Total 85000 149000 Brrls.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 18. Julf 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Bruno.

Weizen: bei ſchwachem Handel ruhiger die letzten Preiſe wurden aber
noch bewilligt 120 87 89 be

Roggen vehauprer, doch nur für den Lokalbedarf gekauft 168

68 71 bez.Gerſte: unverändert, 140 49.50 be
Hafer 100 31 32 bez.

ülſenfrüchte: nichts gehandelt.Kammer in neuer Waare mehrfach am Markte, das Geſchäft iſt aber

wegen zu hoher Forderungen der Abgeber beſchränkt, Gebote von

9 10 blieben unbeachtetFenchel: matte Stimmung Preiſe nominell.

Wau: 1 2 bez.Helſaaten: Raps neuer Erndte bei ziemlicher Frage, 150 W 80 84
bez., Rübſen 76 80 bez.

Stärke: feſt, s und theilweiſe höher gehalten.
Spiritus: Kartoffel löch 21 bez. Rüben in loco und für

den laufenden Monat 18 bez. pr. September 18

geſucht. eRüböl träges Geſchäft, Preiſe unverändert 21 bez.

Hierdurch verliert man das Vertrauen zu deren Notizen und ſchenkt dem

e

e

meiſten gehandelt.
wurde der morgen ſtattfindenden Ziehung wegen erheblich niedriger,

4 5 165 P.

Solaröl: bei unveränderten Preiſen feſt.
Rohzucker: Tendenz unverändert, Preiſe feſt, blond 11

e

bez. übrige Marken nach Verhältniß, aber zu dieſen Preiſen we
nig Käufer und der Wochenumſatz war auf ca 10,000 Etnr. be
ſchränkt raffinirte Waare hat nur trägen und ſchwachen Abzug und
Preiſe ſind gedrückt.

Syrup: unverändert excl.
Pflaumen und Kartoffeln: nicht am Markte.
Oelkuchen: 1 bez.
Futtermehl: 2 bez.

Kleie: Roggen I a bez. Weizen 1 bez.grobe bez.Heu: feſter, Altes 1 bez., neues bez.
Stroh: 6 6 bez.
Flußfrachten: ſtill.

Marktberichte.

der Börſe. Weizen 3 18 9 bis 3 21 S 3 Roggen 2 25
bis 2 28 S 9 Gerſte 2 3 X bis 28 2Heu pr. Ctr. 25

eute ziemlich belebt.

Hamburg
pr. Juli 5400 Pfd. Netto 160 Bancothaler Br. 158 G. pr. Juli ug. 153 Br.
Iö2 G. vr. Aug. Sept. 142 Br. 141 G. Roggen loco ruhig auf Termine ſtille,
pr. Juli 5000 Pfd. Srutto 114 Br. 113 G pr. Jul Aug. 106 Br. 105
G. pr. Aug. Sept. 98 Br. 97 E. pr. Herbſt 95 Dr. 95 G. Hafer feſt. Spf

London d. 12, Juli. In LWelzen ſehr beſchraänktes Geſchäft zu Montagsprel
ſen. Fruühjahrsgetreide bei feſter Haltung unverändert. Daniſches Mehl 48-50.

Zucker loco gegen vergangene Woche theilweiſe Sch. niedriger.
London d 12. Jult. Aus New Hort vom 11. d Abends wird r. atlan

tiſches Kabel gemeidet Wechſeleours auf London in Gold 110 Goldagio 39,
Bonds 112 Baumwolle 26.

Liverpool, d. 12. Juli. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Etwas günſtigere
Stimmung. e e zum Export verkauft 12,140, wirklich exportirt
21,081, Conſum 13,180, Vorrath 748,000 VBallen. Middling Amerikaniſche 10
middling Orleans 10 fair Dhollerah 8 good middling fair Dhollerah 774
middling Dhollerah 7 Bengal 7, good fair Bengal 7

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 12. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß
3 Zoll am 3. Juli Morgens 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 12. Juli Morgens 3 Fuß 4 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 12. Juli am neuen Pegel 4 Fuß
oll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 12. Juli 1 Elle 7 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnach richten. e
Am 11. Juli paſſirten die Schleuſe zu Bernburg.

Aufwärts: G. Jahn leer v. Nienburg n. Alsleben. Rothe leer, von
Nienburg n. Biederſee.

Berliner Börſe vom 12. Juli. Unter allen geſchäftsloſen Fonds u. Aetien
börſen von denen wir in der letzten Zeit zu berichten hatten war kaum eine ſo
geſchaftslos als die heutige name tlich in der zweiten Hälfte der Börſe; Anfang
war die Haltung auf beſſere Pariſer Courſe gut und auch einige Kaufluſt vorhau
den. Als aber bald die ſchlechten Notirungen der Wiener Valuta eintrafen wurde

die Kaufluſt geringer und die Realiſations u größer. Die Courſe der Hauptſpeku
e gingen zurück und erholten ſich ſpäter nur theilwels wieder. Eiſen
bahnen dlleben in ſehr geringem Verkehr nur in Edln Mindenern fand einiger Ver
kehr ſtatt in allen übrigen Deviſen blieb das Geſchaft ſehr gering. Oberſchleſische
waren matter Anhalter ſtelgend. Amerikaner und Jtaliener litten unter der oben
erwähnten Verſtimmung letztere aber ſchloſſen der guten Pariſer Notirung wegen
höher. Jn ihnen und Franzoſen ſo wie in Lombarden wurde verhältnißmäßig am

Amerikaner waren ſtill eben ſo Ruſſen; ältere Prämien- Anleihe
Preuß Fonds

ohne Leben. Rumänen 63 Bf.
Leipziger Börſe vom 12. Juli. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 d. 1000

u. 500 a. 3 84 G. do. v. 1855 v. 100 a 39/5 80 G. do. v. 1847
v. 500 a 405 94 G. do. v. 1852, 1855, 1858 bis 1866 v. 500 a
94 G. do. à 100 a 4 9607 P. v. 500 a 5 105 P. v. 100

xritus zu 29 angeboten Oel feſt loed 24 pr. Het. 26 Drübes Wetter
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r Berliner Fonds ud Geld Conrs. Berliner Börſe vem 12. Juli 1861.

57 Fonte Sourſe. f. rief Sud. Sf. Bri Se Hefe Schein 10 Oktprenßiſche a v Weprenßiſche e agrei willige Anleihe 97 Du und Nenmarkiſch do. 2 852 85 re eSan n lelhe 1859 104 o Schuldoerſchre bungen 81 do. S o 3 kendo. 1864, 1356, 1857 m n De d e Pomierſche S 78 78 Pr v Anth r v W
5 n 1859 4 98 77 her dt-Obligat. h 103 103 4 er en n velſh en Rentenbriefeéd, von 18 e v. v s 82 681 S undv von 1867 977 Schuldverſchreibung der z Se Fur und Peumarkiſcheſ 90 90d n en i en Venſwatnſheſh Sache e Pommerſche evon 18653 4 91 e Schleſtf S S Poſen ſche 4 90 897n s o Pfandbrieſe. e che Preußiſche 690 892Zinatsſchudſcheine 842 Kur und Neumarkiſcheſs a 792 789 Sr. eue n Sia ſtche Wefrhaliſche

von le uns do. do. 4 90 89 Weſtpreußlſche 3 77 Saiten e 92, n

e e j JGold, Silber und Papitergeld. 7 Dieeder or iti s Solp in Barren pr. Jollyfd. 463 G e 1906.
Schel e 10 e ehe e Wange We be u Spr. Sart 5. J 2 en 2 z ar auwoldkronen 9. 89 do. einlösbar in keins 99 bz ſener à 60 S. 8 60 b

Sovereigns 6. 239 b Fremde einewollen vor. 122, bz eſtert. Sanknoten I b Wechſelcours vom 12. gr. 3f.Imyertals b. 16 arg Banknoten e Amſterdam 280 10 Tage las bzHollars 12 6 Ruſſiſche Banknoten 83 z 350 t 2 Monat 3 1422 bz
In und ausländiſche Eiſendahn Die Die 3f. ne 200 Mk. 8 Tage 2 161 bStamm Actien. 1865. es. Londe 200 Mk. 2 Monat 2 1505 bachenMaſtricht e 33 b Pere, 1 Pfd. Sterl. 3 Monat 8 6. 28 bJitona Kieler e 20 9 132 b W 300 Francs 2 Monat 2 60 zAmteedan Vetterdun 872 63 e oſt. Wir S r 8 n 4604 e 1468 v. 2 Monat 4 80Her e n i e Zrgeburz furt. S 2 Mennt 4 22 9Serlin Sein e M. ſard 100 Fl. 2 Monat 3 56. 24 bStamm Preioritäte 6567 es S h s 5 s 699 GBerlin Hamburg 2 4 165 G hle. Monat 5 99 SSein e ederes 16 16 4 215 B per 190 S Rubel Wochen 7 93
erli Stettin 8 S 189 b War 00 S. Rubel 3 Monat 7 91 bzSühne Weßbahn e S 90 SRubel. s Tage 6 631 ba e weldnig- sreibncs e h a B 100 Thlr. Gold s Tage 4 1107 V
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Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Am 19. Juli dieſes Jahres von Vormittags
10 Uhr ab, ſollen auf der hieſigen Königlichen
Saline

circa 400 Etr.

200

altes Eiſen und Blech, ein
ſchließlich Schmelzeiſen,

Ein ſchönes Landgut in der Neumark, Pro
vinz Brandenburg, in der Nähe 2 Eiſenbahnen
mit 325 M. gutem Weizen u. Luzerneboden,
25 M. Wieſen, neuen Gebäuden u. Jagdberech
tigung, ſoll wie es ſteht und liegt mit ſämmt
lichen Erndtevorräthen, wegen eingetretenem To
desfall, mit 10,000 Anzahlung (Reſtkaufgel
der werden auf lange Zeit geſichert) ſofort ver
kauft werden durch Zeuner in Halle, Rath

altes Gußeiſen,
5 alte Hanfſſeile,

in kleineren Partieen gegen ſofortige Baarzah
lung öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Dürrenberg, den 2. Juli 1867
Königl. Preuß. Salzamt.

Pferde, Wagen u. Jagdutenſilien
Auction.

Aus dem Nachlaß eines Sport und Jagd
freundes ſollen diverſe Gegenſtände, als

2 Wagenpferde, hannöverſche Raceſtuten, flott
eingefahren,

1 Reitpferd Graditzer, dergl.,
1 do., engliſcher Racehengſt, geweſenes Renn

pferd, lammfromm,
7 Caroſſen, als: 1 Coupé, 1 halbverdeckte

Chaiſe, 1 vierſitziger Familienwagen, 1 halb
verdeckter Jagd wagen 2 offene Dog carts
und 1 zweirädriger Gig,

1 Korbſchlitten, 2 engliſche Sättel mit Zäu
men und Martingals,

2 komplete Kutſchgeſchirre, Peitſchen und an
dere Equipagen Gegenſtände,

mehrere Zündnadel und andere Flinten und
Büchſen und ſonſtige Jagdrequiſiten,

am Mittwoch den 17. Juli a. c.
von früh 9 Uhr an

im Hofe des Hauſes Nr. 1 der Poſtſtraße zu
Leipzig an den Meiſtbietenden gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden.

Die Pferde ſind jung und gut dreſſirt, und
die Equipagen wie Jagdgegenſtände in ſehr gu
tem Zuſtand

Bietungsluſtige werden mit dem Bemerken
eingeladen daß alle Gegenſtände einige Tage
vorher in dem genannten Hofe zur Anſicht ſtehen.

Leipzig, den 8. Juli 1867.
Der NachlaßRegulator.
Adv. Nob. Frenckel.

Pflaumen Verkauf.
Die diesjährige Pflaumen Nutzung von ca.

1350 Bäumen auf dem Unſtrutdeiche in Schloß

Heldrungener Flur ſoll
Donnerstag den I8. Juli er.

Nachmittags A Uhr
im Rathskeller zu Schloß Heldrungen un
ter den im Termin bekannt zu machenden Be
dingungen meiſtbietend verkauft werden.

Ärtern, den 11. Juli 1867.
Jbrügger, Grabeninſpektor.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährigen Pflaumen auf meinem

Anger dicht hinter meinem Garten und dem da
bei angrenzenden großen Garten worinnen ſich
Aepfel, Birnen u. Pflaumen befinden
ſollen

Donnerstag den I8. Juli e.
Nachmittags A Uhr

an Ort und Stelle unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen an den Meiſt
vietenden verpachtet werden.

Schladitz b. 3., d. 13. Juli 1867.
Ludwig Zeidler.

Ein zwiſchen hier und Halle gelegenes
Gut mit 145 Morgen Feld (Weizenboden I.
und II. Klaſſe) habe ich mit Jnventar und der
vollen Erndie zu verkaufen Auftrag.

Der Agent Sattler in Delitzſch.
Ver änderungshalber ſteht ein vor 6 Jahren

neu maſſiv gebautes herrſchaftliches Wohnhaus
mit 10 heizbaren Stuben und großem Garten
ſofort unter annehmbaren Bedingungen zu ver
kaufen in Giebichenſtein,

Königsberg Nr. 3.
Die Stelle des Kaſtellan bei der Geſellſchaft

Tunnel iſt beſetzt.
Dies zur Nachricht den Bewerbern.

Leipzig, den 11. Juli 1867.

hausgaſſe 14. 1 Tr.
Ein Haus mit hübſchem Garten in Halle,

romantiſch und ſchön gelegen, iſt mit 1000 bis
1500 Anzahlung ſofort zu verkaufen durch
Zeuner, Rathhausgaſſe 14. 1 Tr.

ertheilt.

Reiseliteratur
in Auswahl vorräthig

Male in der
Pſeſferschen Buchhandllg.

Jn meinem Penſionat finden noch einige
Mädchen jeden Alters Aufnahme. Unterricht in
Muſik engl. und franz. Sprache Converſa
tion weiblichen Arbeiten, wird im Hauſe

Empfohlen durch die Herren Di
rector P. Möbius, Dr. Ado. Küſtner in
Leipzig u. Paſtor Jacobi in Reichenberg.

Leipzig, Roßſtraße Nr. 13 III.
Pauline Richter.

Hausverkauf. Ein in hieſiger Stadt, ganz
in der Nähe des Marktes gelegenes, in

gutem Bauzuſtand befindliches Wohnhaus mit
6 Stuben, 6 Kammern 5 Küchen, Hof und

ſonſtigem Zubehör, iſt umzugshalber billig mit
ka. Anzahlung zu verkaufen und das Nähere
bei dem KreisAuct.Commiſſ. Rindſleiſch in
Merſeburg zu erfahren.

3000 werden auf eine ländliche Beſitzung,
über 9000 taxirt, zur erſten Hypothek ſo
fort oder 1. October geſucht durch J. G. Fied
ler in Halle a/S., kl. Steinſtraße Nr. 3.

Ein mit den beſten Empfehlungen verſehener
Zuckerſiedemeiſter, welcher auch zugleich die Auf
ſicht und andere Geſchäfte mit zu übernehmen
bereit iſt, ſucht eine Stelle. Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle a/S., kl. Stein
ſtraße Nr. 3.

Ein anſtändiger Beamter ſucht auf ſeine nicht
Unbebeutende LebensPolice ein Kapital von
100 gegen 5 Procent Zinſen auf kurze Zeit
zu leihen. Näheres durch den Volksanwalt

W. Krumme in Gerbſtedt.

Capitalien-Ausleihung.
6000, 4000, 2000, 1000 und 500

Halle a/S., Niemeyerſtraße Nr. 7.

Ein blühender Gaſthof mit Tanzſaal in einem
ſehr großen Dorfe 1 St. von Halle an der
Straße gelegen, iſt mit 2000 Anzahlung
ſofort zu verkaufen durch Zeuner in Halle,
Rathhausgaſſe 14. 1 Tr.

Kaufgeſuch.
Jm Umkreiſe bis zu 5 Stunden von Halle

wird gegen eine Anzahlung von 15 bis 20 Tau
ſend Thaler ein Landgut mit ca. 200 M.
Feld geſucht. Näheres durch den Secr. Blee-
ſer zu Halle, kl. Sandberg 6, I. Treppe

Eine ſeit längeren Jahren beſtehende Schlach
terei in Leipzig nebſt eingerichtetem Verkaufs

guter Kundſchaft, iſt veränderungshalber zu ver
kaufen.

51. poste restante Leipzig,
erbeten.

franco,

Fuhrleute
finden Beſchäftigung bei der Kohlenanfuhre aus
dem Wentzel'ſchen Schacht bei Eis dorf nach
der Zuckerfabrik Benkendorf. Meldungen auf
dem Fabrik Comptoir.

Tüchtige Stellmachergeſellen ſucht

Eisleben. E. Menzel.
Einem geehrten Publikum, ſo wie den

Herren Gaſtwirthen der Stadt und Umge
gend Lauchſtädt zur Kenntniß, daß ich ſtets
ein gutes Weißbier, Doppelbier und
Braunbäier vorräthig habe, und jedem Gaſt
freundlichſt damit aufwarten werde.

Mittwochs junges Weißbier in der Brauerei bei
Julius Siegesmund in Lauchſtädt.

Schafverkauf.
Sämmtliche Schafe, Muttervieh u. Hammel,

86 Stück und 70 Stück Lämmer ſtehen wegen
Wirthſchaftsveränderung zum ſofortigen Verkauf.

Desgl. ein 4 jähr. fehlerfreies Pferd, braune
Stute, angefahren und geritten, zum Verkauf

ſind auf gute ländliche Hypotheken ſofort aus
zuleihen durch den Agenten M. Rüfſfer in

gewölbe, vollſtändigem Jnventar und mit ſehr

Gef. Anfragen werden unter C. I.

Dienstag junges Braunbier à Quart 1

Engl. Patent Putzſteine
zum Meſſer u. Gabelputzen empfiehlt
Albert Schlüter gr, Steinſtr. 6.

Kleine Prager Putzſteine,
zum Putzen von Gold, Silber, Ku-
pfer, Meſſing, Blech und Stahlwag-
ren ſowie zum Reinigen und Poli-
ren der Spiegel und Fenſterſcheiben,
à Stück J und 2 empfiehlt
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.

Weinflaschenlaclks?
in roth, blau, grün u gelb, empfiehltAlbert Schlüüter, gr. Steinſtr. 6.

„Aetznatron, 100
zum Seifekochen, nebſt Recept zu
einer guten Seife empfiehlt
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6

ZJmgfLymphe,
direkt von Kühen, f. I Perſon 20
verſende zu jeder Jahreszeit friſch, Berlin,
Schiffbauerdamm 33. Dr. Piſſim, pract. Arzt

ſ. 9Dankſagung.
Seit Juni vor. J. litt ich an offenen

Wunden in den Beinen, welche mir
die größten Schmerzen verurſachten, viele
dagegen angewandte Mittel blieben erfolg e
los. Da wurde mir im November v. J.
von einem Freunde die berühmte Oſchins
ky'ſche Univerſal Serfe anempfohlen,
die ich auch ſofort anwandte. Bald nach
J Verbrauch der erſten Krauſe ſpürte ich Lin
derung und binnen 7 Wochen wurde ich
von meinem Schaden gänzlich wie
derhergeſtellt. Jch kann es daher nicht

nterloſſen, Herrn J. Oſchinsky in
Breslau Carlsplatz 6, meinen herz
ichſten Dank abzuſtatten und allen e
eidenden dieſe Mittel aufs Wärmſte zu

empfehlen

Striegau, im Februar 1867.
Julius Gregor, Buchdrucker

Das die Seifen des Herrn Oſchinsky
in Breslau, Carlsplatz 6, welche

ch im Krankenhauſe Bethanien angewen
et habe, ſehr wir kſam ſind und keine
chädlichen Beſtandtheile enthalten beſchei

nige ich hiermit.
Dr. Barthels, Geh. Sanitätsrath.
Direktor der Krankenanſtalt Bethanien zu

Berlin.
Oschinskays Geſundheits-

und Univerſal-Seifen ſind zu haben
in Halle bei A. Mentze, Schmeer

ſtraße 36, Oüben: E. Schulze, Quer
Al-furt: C. Burow. Eisleben:

bert Kühne.
Sonntag den 21. Juli er. von 3

Uhr Nachmittags an bis 7 Uhr Abends

Uhr an bis Abends 6 Uhr werde ich mit mei
nen Schülern durch Aufſtellung und Enthüllung

preis von 5 H für Herren und von 2 r

lich veranſchaulichen und gründlich erläutern
Elben bei Gerbſtedt, den 10. Juli 1867.

bei dem Guts und Mühlenbeſitzer C. Lüdicke
in Polleben.

Wilhelm Hörold,
Altſitzer und früher Mühlenbeſitzer.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

und die 3 folgenden Tage von früh

von 5 Muſterbienenſtöcken, gegen einen Eintritts

für Damen die Fortſchritte der neueren Bienen
zucht nach Ozierzon und v. Berlepſch deut

c a
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grunde

Zweite Beilage zu 62 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 14. Juli 1867.

Deutſchland.
Berlin, d. 12. Juli. Der „Staatsanz.“ enthält eine Bekannt

machung des Miniſters des Jnnern vom 9. Juli welche lautet: „Auf
Grund der 99. 10 und 15 des Wahlgeſetzes für den Reichstag des
Rorddeutſchen Bundes vom 15. October 1866 und gemäß 9. 2 des

dazu ergangenen Reglements vom I. Juli 1867 ſetze ich für den ganzen
Umfang des Staates den Tag, an welchem die Auslegung der Wäh-
lerliſt en zu den bevorſtehenden Wahlen für die erſte Legislaturperiode
des Reichstags zu beginnen hat, auf den 20. Juli d. J. hierdurch feſt.
Die Beſtimmung des Wahltages bleibt vorbehalten.“ Der Miniſter
des Jnnern. Jm Auftrage v. Klützow. Die erledigte Stelle des
Dixectors der Staats Archive iſt dem Geheimen Regierungsrath Dr.
Max Duncker verliehen worden mit der Maßgabe, daß derſelbe zu
gleich in ſeiner Stellung als vortragender Rath des Kronprinzen ver
bleibt. Binnen Kurzem wird nun, wie die „Zeidl. Corr.“ erfährt,
die Königin Marie die Marienburg und ſomit das ehemalige König
reich Hannover verlaſſen.

Vermiſchtes.
Berlin. Vielſeitige Theilnahme erregt das unglückliche Ende

eines Trompeters, Namens Schendel. Derſelbe war, wie die „Ger.
Zig. erzählt der Sohn eines wohlhabenden Bauern aus dem Dorfe
Güenike bei Potsdam und zur Zeit wohl der größeſte und ſtärkſte Mann
in der preußiſchen Armee. Erſt vor einigen Wochen ſoll er eine Erb
ſchaft von 7000 Thlrn. gemacht haben, ſeine Vermögenslage iſt daher
jedenfalls eine ſehr gute geweſen, zumal er durch ſeine Ringkämpfe mit
dem von ihn mehrmals beſiegten Jean Lüttgens (der ſog. Rheinlands
eiche) ſich auch wohl viel Geld verdient hat!? Schendel hat längere
Zeit ſowohl in Potsdam, wie hier bei dem Garde-duCorps Regiment
gedient und iſt erſt vor einigen Jahren in das Garde Küraſſter Regiment
eingetreten. Seines prächtigen Wuchſes und ſeines beſcheidenen Beneh
mens halber war er der Liebling des Officier Corps dieſes Regiments
und wurde allein deshalb beim Regiment behalten, da er keineswegs
ein bedeutender Muſiker war und wenig in die ſo berühmte Selchow
ſche Kapelle paßte. Dieſer Mangel an Künſtlerſchaft hat leider den
Tod des erſt 28 jährigen Mannes herbeigeführt. Schendel gehörte zu
der Kapelle, welche im Orpheum zu den Tänzen aufſpielt. Während
einer Quadrille blies er ſein Jnſtrument ſo falſch, daß ihm ſein Neben
mann Wielinsky einen Stoß in die Seite gab, wofür er von Schen
del mit einem Schimpfwort belegt würde. Hierauf entſpann ſich ein
Wortſtreit, der ſich durch die ganze Nacht fortſetzte. Als die beiden
Muſitker auf die Straße kamen, ſoll Schendel, wie W. behauptet,
Letzteren mit Schlägen bedroht haben. Der kleine ſchwächliche W. will
nur deshalb von ſeinem Meſſer Gebrauch gemacht haben, weil er ſich
des ihm an Kräften ſo weit überlegenen Schendel nicht anders habe
erwehren können. Schendel ſelbſt ſoll auf ſeinem Sterbebett ausge
ſagt haben, daß er gar nicht daran gedacht habe, den W. zu ſchlagen,
daß er ihn nicht einmal mit Worten bedroht, ihn vielmehr, als W. auf
ihn losgegangen ſei nur mit der Hand zurückgehalten habe. Letztere
Ausſage hat viel Wahrſcheinlichkeit für ſich, denn Schendel war wegen
ſeiner Gutmüthigkeit, Wielinsky aber als ein boshafter, heftiger Menſch
bekannt. Seines ſchlimmen Charakters halber iſt W. bereits von vier
CavallerieRegimentern entlaſſen worden. Er iſt noch nicht lange Trompe
ter bei den GardeKüraſſieren.

Bremen. Getrhard Rohlfs iſt am 11. d. Mts. über Köln
in Begleitung ſeines afrikaniſchen Dieners, Hamed Ben Maäraſch,
wohlbehalten hier eingetroffen.
S In Aachen ſind ſeit dem 10. d. M. die wunderthuenden Re

liquien wieder ausgeſtellt. Darunter iſt ein wunderthuendes weißes
Kleid der Jungfrau Maria, ein Taſchentuch Johannes des Täufers, u. ſ. w.
Am 9. d. M. würden die Gegenſtände unter großen Feierlichkeiten aus
ihrem Aufbewahrungsorte an's Licht geholt und den Gläubigen gezeigt.
Von manchen Orten haben die Wallfahrten nach Aachen bereits be
gonnen.

Köln, d. 10. Juli. Seit Montag ſind hier wieder Cholera
fälle vorgekommen, und zwar in der Eintrachtsſtraße, früher Enten
Pfühl genannt. An dieſem Tage ſtarben 4, geſtern 2 Perſonen 8 10
Kranke befinden ſich im Cholerahoſpital.

S Vien, d. 10. Juli. Die „Preſſe“ meldet: Der am 2. d. in
Southampton eingetroffene Poſtdampfer hat aus New Orleans eine
Photographie mitgebracht, welche nach einer in Queretaro angefertigten
Zeichnung aufgenommen iſt und das Gefängniß Maximilian's
in dem Kloſter Las Capuchinas darſtellt. Der Kaiſer hat Miramon,

ejia und den Prinzen Salm Salm um ſich. Miramon, den verbun
denen Kopf auf einen Haufen zuſammengelegter Mäntel geſtützt, ruht
auf der einzigen Matte, die ſich in dem Zimmer vefindet. Der Kaiſer,
im Civilrocke, ſitzt an einem Tiſche und iſt mit Schreiben beſchäftigt
an ſeiner Seite ſteht Prinz Salm Salm im Schnürrock und Reiter
ſtiefeln. Meſia, ebenfalls in Uniform, trägt eine Art Seemannsmütze
und ſcheint rauchend im Zimmer auf und ab zu gehen. Jm Hinter
De bemerkt man eine geöffnete Thür, an welcher zwei Juariſtiſche
Officiere zur Bewachung der Gefangenen ſtehen.

Wiener Bonmot.) Das Wiener Witzblatt „Hans Jörgel“
wirft die Frage auf: „Warum muß der Staatswagen Oeſterreichs jetzt

Lorw ärts gehen Antwort: „Weil der Kaiſer „Hye“ (ein Wort
ſpiel mit dem Namen des neuen Juſtizminiſters) gerufen hat.
e Lemberg, d. 10. Juli. Ein Privat Telegramm des „Wan
erer“ lautet: Nach ſechsunddreißigſtündigem Regen iſt faſt ganz Weſt

e

galizien überſchwemmt. Die Gewäſſer ſind um 18 Schuh geſtiegen.
Hiee rleen bei Dembica und Tarnow ſind zerſtört, andere
gefährdet.

Aus Herrieden, d. 8. Juli, berichtet der Witterungsbeobach
ter der „Fr. 3.“: Ein heftiger Nordweſtſturm, welcher am 5. Morgens
in Schottland eintrat und am 6. im Canal von Calais wüthete, brachte
uns, nachdem er wieder den von den Norddeutſchen Moorbrennern er
zeugten Höhenrauch vorausgeſchickt hatte, die kalte Polarluft des nörd
lichen Eismeeres, ſo daß am heutigen Tage, an dem im Jahre 1845
die größte Hitze mit 37, C. (30,5 R.) beobachtet wurde das Maxi
mumthermometer nur 16,32 C. (13 R.) zeigte. Derſelbe drückte auch
in Großbritannien die Temperatur ſehr herab. Auch zu beiden Seiten
des Paſſats machte ſich kühlere Witterung geltend. Dagegen herrſcht
im Süden ſeit einigen Tagen tropiſche Hitze Bei den gegenwartigen,

für den Sommer großen Luftdruckdifferenzen und bei der ſtärkern Luft
ſtrömung iſt ungeachtet unſers dermaligen höhern Barometerſtandes nur
allmälig ſchöneres und wärmeres Wetter zu erwarten.
Die Noth im Oſten Londons, die durch den außergewöhn
lich harten Winter und durch den Stillſtand des Geſchäftes auf eine
ſeltene Höhe geſtiegen war, ſollte, wie man annahm, mit dem Ein
tritte der wärmeren Jahreszeit beſſern Tagen Platz machen und die
Sammlungen zu Gunſten der Hülfsbedürftigen wurden daher beim An
bruche des Frühlings eingeſtellt. Von den damals gehegten Hoffnun
gen hat ſich inzwiſchen wenig bewahrheitet. Der Schiffbau, der in die
ſein Theile der Stadt eine große Anzahl Hände beſchäftigte, liegt hoff
nungslos darnieder. Weit und breit das einzige Schiff, das im Bau
begriffen, iſt die von der Preußiſchen Regierung beſtellte Panzerfregatte.
Noch am 22. Juni erhielten im Diſtrict Poplar 7000 Perſonen Unter
ſtützung, und da keine Ausſicht auf Beſſerung ſich zeigt, ſo hat eine
ſtarke Auswanderung nach Auſtralien und Canada begonnen. Das
Armenamt in Poplar hat in dieſen Tagen für 100 ſolcher Auswanderer
ſehr beträchtliche Unterſtützungen ausgeworfen und Schaaren werden die
ſen bald nachfolgen.

Die „New-Yorker Handels-Ztg.“ ſchreibt: „Heliotypogra
phie iſt der Name einer neuen Erfindung im Gebiete der Daguerreo
typie reſp. Photographie. Schon lange Zeit hatte man Verſuche ange
ſtellt, mit Hülfe des Sonnenlichts metalliſche Typen herzuſtellen, mit
denen man, ähnlich wie in einer Buchdruckerpreſſe, drucken könne.
Das Geſuchte ſcheint gefunden da ſich in New-York, Nr. 70 Fulton
Street, eine Heliotype-Compagnie gebildet hat, welche Probe- Exemplare
von Heliotypen geliefert, welche die höchſten Erwartungen übertreffen.
So reproducirte ſie z. B. innerhalb 12 Stunden von einer Kupferplatte
ein äußerſt ſauberes, genaues Heliotype einer Karte Frankreichs wel
ches ſofort zum Druck in irgend einer Preſſe benutzt werden konnte.
Höchſt wichtig dürfte die Entdeckung ſein für Vervielfältigung ſeltener
Manuſcripte, Autographen 2c., da die Genauigkeit eine überraſchend
große iſt. Die Compagnie glaubt im Stande ſein zu können, inner
halb 12 Stunden Platten von Jlluſtrirten Zeitungen Europa's zu lie
fern, ſo daß man innerhalb 24 Stunden dieſelben vollſtändig nach
drucken kann.

Aus der Provinz Sachſen
Welche bewundernswürdige Thätigkeit in den Centralſtellen der

Verwaltung, wenigſtens bei der Verwaltung des Poſt und Telegraphen
weſens jetzt entwickelt wird, geht u. A. auch aus der Thatſache hervor,
daß jetzt auch in den kleinen Städten Telegraphenſtationen etablirt wer
den. So werden binnen wenigen Wochen beiſpielsweiſe die Ackerſtädt
chen Eckartsberga, Freiburg a. U., Greußen, Cölleda, Teuchern, Hü
ben c. ſich des Vortheils erfreuen, im Wege der Wortblitze correſpon
diren zu können. Mit der Ausführung des gefaßten Beſchluſſes, alle
über 1500 Seelen zählende Orte in das Neroennetz der Telegraphie
aufzunehmen, wird vorzugsweiſe in der Provinz Sachſen begonnen wer
den. Die betreffenden Provinzialbehörden der Poſt und Telegraphie,
denen ſelbſtverſtändlich die Aufgabe der Einrichtung und Leitung aller
Stationen zufallt, erhalten hierdurch einen ſo bedeutenden Zuwachs jh
rer Geſchäfte, daß gerade bei dieſen Behörden von einer Verminderung,
wie ſolche aus Laienkreiſen heraus beharrlich empfohlen wird, wohl keine

Rede mehr ſein kann. eWernigerode. Am Jahrestage von Königgrätz iſt hier der
Grundſtein zu dem Denkmal gelegt worden, welches der regierende
Graf den achtzehn im vorjährigen Kriege gebliebenen Angehörigen unſe
rer Grafſchaft „ihnen zum ehrenden Gedächtniß, den Ueberlebenden und
der kommenden Generation zur Nacheiferung“ errichtet.

Zuckermarkt.
Halle, d. 13. Juli. (Bernhardt S Gericke.) Rohzucker Im Laufe dieſer

Woche war das Geſchäft wie bisher und haben ſich die Preiſe feſt behauptet ob
gleich wenig Käufer am Markte waren. Der Umſa belief ſich auf eg. en
gehaltreiche I. Produete, welche von inlandiſchen Raffinerieen und Mel Labri en
Zenommen wurden Nachproduete blieben vernachlaäſſtgt, und müßten ſich Inhaber
billiger ſinden laſſen, wenn es zum Geſchäft führen ſollte. Die heutigen Nokkrungen

ſind wie folgt
halbweiß J. Prod. mittelgelb J. Prod.
blond do ord. u do 1centrif. Nachprod. nominell.h doS Katfintet Zucker. Das Geſchäft darin war ſehr ſtill und waren letzte

behaupteten ſichPreiſe ſchwer zu erzielen nur gemahlene

10 h

1

extrafeine Raffingde mit Faß 155—16 u Melis ohne Faß

feine do 15 ein do.feine do. 4 mittel do. ugemahlene do. n 14 i 15 gemahl. do. mit 13--13
R. Syrup U p. Er. excl. T. loco



Halliſcher Tages Kalender.
Sonntag den 14 Jult:

Predigt Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Vm. 9 Superintendent D. Franke.

allgemeine Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Conſiſtorialrath D. Dryan
der Montag d. 15. Juli Vm. 8 Dige. Pfanne.)

Zu St. Ulrich: Vm. 9. Oberpr. Weicke. Nm. 2. Oberdiac. P. Sickel.
Nm. 2 Oberprediger Brgcker.Zu St. Moritz; Vm. 9. Paſtor Weigelt.

Hospitglkirche: Vm. 11 Obervprediger Bracker.
Domkirche: Vm. 10 Domprediger Focke.

ſtaädtiſchen Burgerſchule Billeb.
D. Beyſchlag.

Katholiſche Kirche Vm. 7 Fruhmeſſe Pfarrer Wille
Nm. 2 Chriſtenlehre Pfarrer Wille.

Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann.
munion Derſelbe. Nin. 2 Kinderlehre Derſelbe

Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nach der Predigt Beichte und Communion
Dexſelbe. Nm. 2 Kinderlehre Diaconus Pfaffe.

Naturforſchende Geſellſchaft (Stiftungsfeier rn Sitzung M. 12
hn.

Handwerkerbildungsverein: Vm. II 12 kl. Sandberg 15.
Verſammlung der Bienenväter v. Halle u. Umgegend Nm. 3 i. Weiß. Roß.
Verein junger Kaufleute Ab. 3- 10 im Munchner Brauhaus gr Ulricheſtr 49.

(John) und Leipziger Jugendmuſikchor A. Schmidt):

auf dem Jaägerberge““; Feſtvortrag des Prof. Dr.

StadtmuſikchorConcerte.
in Bad Wittekind.N. 3MilitgirMuſikchor (Ludwig) Nm. 3 in Müullers Bellevue.

„„Der Gold Onkel“!, große Poſſe.
Dampfſchifffahrt nach der Rabeninſel von Nm, 2 ab. Einſteigeplatz 1. Saalberg.
Sommer Theater in der Weintraube:

Montag den 15. Juli
Unitverſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 7 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 104.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10— 12 u. Nm. 2—5 Brüderſtr. 13.

Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
erein junger Kaufleute: Ab. 8 9 im Müunchner Brauhaus Unterricht in
andwerkerbildüngsverein:

der Buchfuhrung).
Turnverein: Ab. 8—20 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Schachelub: Ab. 7. in Schlüter's Reſtauration.
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7— 9 Uebungsſtunde im Kronprinzen.
Coöncerte. MilitairMuſikchor lehnve
Sommer Theater in der Weintraube:
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal.

Arten Wannenbaber zu jeder Zeit des Tages.
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

HEieenbahn fahrten

ſonenzug G. gemiſchter Zug.

6 U. 10 M. Nm. (0), 6 U. 30 M. Nm. (6).
Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vin. (P), 10 35 M. Vm (6),

U. 20 M. Nm. 7 U. 25 M. Nm. 8 45 M. Nm. (8).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8) 9 U. Vm. (6) 1 30 M. Nm. (D),

6 50 M. Nm. 8 Nm. übern. j. Cöthen) 11. 20 M. Nehts. (D).
Arenshauſen (über Nordhauſen) 8 U. Vm. (P), I U. 50 M. N. (P), 7 u.

30 M. Ab. bis Nordhauſen).
Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (D), 9 U. 15 M. Vm. (P), 11. U. 3 M. Vm. (S),

u. 50 M. Nm. (2), 7 45 M. Nm. (P-- bis Gotha) 11 U. 8 M. Nehts. (8).

o Cönnern 9 U. Vm.Löbejün 3 U. Nm. Querfurt 3 U. Nm. n ben 12 U. 30 M.
N.

Fersonenposten,. Abgang von Halle nach:

Nechts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4

Bekanntmachungen.
Saatmarkt.

Der alljährlich von uns veranſtaltete Rapps
und Saatmarkt wird

Mittwoch den 2 Juli d. J.
im hieſigen Gaſthofe „zur Sonne und bekann
tem Nebenlokale abgehalten werden und 10 Uhr
Vormittags beginnen

Producenten und Conſumenten laden wir zur
zahlreichen Betheiligung ein.
Hettſtedt, den 12. Juli 1867.
Der Vorſtand des land und Forſt

wirthſchaftlichen Vereins.
Bekanntmachung.

Künftigen Mittwoch, als den 17. d. Mts.
Nachmittags 4 Uhr, ſollen bei dem Rendant
Heinert hier die Fuhren zur Mauer des Kir
chengartens, welcher den 3 Kirchen Reideburg,
Büſchdorf und Diemitz gehört, den Mindeſt-
fordernden verdungen werden. Zugleich ſoll ein
Haufen Erde aus dem Garten meiſtbietend ver
kauft werden.

Reideburg, den 12. Juli 1867.
Der KirchenRendant Heinert.

Holz Verkauf.
42 Stämme Langholz, 28ellig, und 2 Schock

Bretter 8ellig, ganz trocken, kann ich als ver
käuflich nachweiſen.

Eisleben, den 15. Juli 1867.
Schwennicke.

Zu kaufen geſucht wird ein kleiner nied
licher Stubenhund (Hündin) im Alter von Le nOfferten werden Halle, 2 Stuben, 2 Kammern, Küche u. Zubehör, zu

vermiethen u. kann ſogleich bezogen werden.
3 bis 6 Monaten.
alter Markt Nr. 31, 1 Tr. hoch, erbeten.

N. 5 Candidat und Lehrer an der
Vormittags 8 akademiſcher Gottesdienſt Prof.

Nach der Predigt Beichte und Com

„„Klein Geld große Poſſe.
Jriſch vömiſche Bäder:

täglich Vormittags 8, Nachm. 5 Uhr; für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Sonn und Feiertags Nachmittags

Courierzug S Schnellzug Per
Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (c) 7 U. 50 M. Vm. u. 850 M. Nm. (P),

HrnNach beendigter Predigt Gem.Wieſenthal m

a. Altenbürg.

Stadt Aen
verin a. Gruneberg.

Sioleimer üng.

Vm. 9 Kaplan Roderfeld.

mer b. Jſerlohn.

lter re
g. Greußen.

t an rdeburg.

a. Leipzig.

Ftomm g. Wittenberg.
Hr. Aſſee.Jnſp. Wittig a. Düſſeldorf.

Runge g. Erfurt. Hr. Fabrik. Otto a. Altong. Die Hrrn. Kaufl. Köther
Wien Görner a. Weimar Bürger a. Stettin Neuhauſen g. Würzburg
Gietz a. Berlin, Koch g. Halberſtadt Guttenberg a. Prag de Fries g. He

Hr.
Wiesbaden Hr. Direet. Ploßer a. Frankfurt a M.
a. Berlin Leuchte g.

ars Hr. Generalarzt d. 4. ArmeeCorps Dr.
Hr. Hr. phil. Jacobs m. Fam. a. Berlin.

m g. eWeſtendarp a. Gotha. Hr. RNittergutsbeſ. Baron v. Kluber a. KarlsruDie Hery. Kaut. Samſon a. Wolfenbüttel, Roesner a. Magdeburg el
a. Elberfeld Schmidt a. Frankfurt a M. Dammann a. Crefeld Engelhardt

S

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Jull

Frau Gräfin Kalkreuth m. Frl. Tocht. a. Hackpfuüffel. Hr. Rent.
u. Bedien. a, Berlin. Die Hrrn. Kauff. Hollandt g

9 dir c J g dühlhauſe Fadri JGlauchau l Sie n Lange g. Muhlhauſen. Hr. Fabrik. Wilke
w Die Hrrn. Kaufl. Eberlein a. Berlin Lettre g. Hahau Reu

ter u. Krupy a. Leipzig, Bothe g. Magdeburg Muller g. Ludwigsburg Se

Weimar.

Hr. Gutsbeſ. Meinhard a. Schleſien. Hr. Fabrik

Hr. Rechtsanwalt

Baumſtr. Jlſtnatz g. Bitterfeld. Hr. Jngen. Richter g.
Die Hrrn. Kauft. Römer

Cöln Pirl a. Bremen. Hr. Diſchlermſtr. Katterfeld

S MagHr. OAmtm. KleemanHr. HOAmtm. Gölzer g. Gnölbzig Hr. Partt

Meter otel. Hr. Juſtizrath Lorenz u. Hr. Fabrik. Hubner g. ZeitzGutsbeſ. e g. er n rHauptm. a. D. Douſſin m. Tocht. a. Potsdam. Hr. Fabrik. Hampe g. Oroda. Hr. Arzt Hoffmann a. Eiſenagch. Die Hern. Kauf Sact ne
Hr. Paſtor Freidank a. Staßfurt. Hr.

Peckolt a. Nordhauſen, Schwarz a. Würzburg, Schmidt a. Breslau, Chariſins
a. Königsberg, Poſchmann a. Elberfeld, Frühant a. Schleuſingen.
Jochheim a.

Die Hrrn.
Holkau, v. Kroſigk g. Berlin Gebr. v. Nugelt a. Garkrop.Prlerratz m. Töcht. a. Brandenburg. t e eMad. Roederer g. Berngu. Mad,

Woelffer g. Harzgerode.

Spiritus.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold.
Berlin den 13. Juli. (Aufgegeben daſelbſt 1 Uhr s2 Min. Nachm.)

Tendenz: ſtill.
September October 19

Loco 2077 Juli Auguſt 20. Auguſt September 20.Oetober November 17 eGek. 40,000 uagrt.
Noggen. Denden;: weſchend. Loco 63, 63 Juli Auguſt 557 Quart.ber October 583. Juli Auguſt 55 Septem

e unverändert. Loco 1196. Juli Auguſt 11 September Oeto

i ſenburg er 11Ab. 7 im Felſenburg Keller Fondsborſe: n
für Herren

Alie

Auslandiſche

BergiſchMarkiſche 145

CoſelOderberg 62.
Prior. 7457.
Oeſterr. Lombarden 102.
Warſchau Wien 597

Bänken.
Wechſel-Courſe.

Jn der Born' ſchen ConcursSache von Ober
Röblingen werde ich im Auftrage des Ver
walters, Herrn Rechts Anwalt Hochbaum,
eine Leſebibliothek von 2079 Bän
den, Geſchichtswerke, Romane c.
ferner Muſikalien, als Opern im Kla
vier-Auszuge, SalonMuſitk für Pia
noforte, Tänze und Märſche, Ouver-
türen, Sonaten, Sonatinen und Sym-
phonieen, Geſangſtücke mit Piano-
forte-Begleitung, Muſikalten für Dr
gel, Oratorien, Cantaten und Mo
tetten, Muſikalien für Streich und
Blasinſtrumente, Drcheſter c. ferner
div. Buchbinder-Artikel, 8 Flöten,
I Clarinette, 103 Schachteln gerei-
nigtes Colophonium, 1888 Petſchafte
und andere Gegenſtände im Wege des
Meiſtgebots

Mittwoch den 24. Juli er.
Vormittag von 9 Uhr ab

und an den folgenden Tagen in der
Reſtauration zum Stadtgraben
hierſelbſt verkaufen wozu ich Kaufliebhaber

hiermit einlade.
Eisleben, den 12. Juli 1867.

Wilh. Wiünckelnanm,
Kreis-Auctions Commiſſ. u. ger. verpfl. TZaxator.

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Börſe.

Durch Herrn Robert Rhens.)
Aufgegeben in Berlin am 13. Juli 2 Uhr 28 Min. Nachm.

Jnland ſche Fonds
4 o dp. 90 32 Staatsſchuldſcheine 84 4 o HypothekenCertiſtegte 101
ſche 66er Pramien ehe o la ſche u a 53 t Aue

Jtglieniſche Anleihe 507 Amerik. Anlei N.Heſterr. EreditAetien 759 eEiſenbahn Stamm-Acetien.

5 V Pr. Staats Anleihe 103 4 do. 98

Aachen Maſtrich 33 AltongKiel. 1317),.
Berlin Anhalt 218. Berlin Gorlig 69. Berlin dere

dam 214 Berlin Stettin 139 BreslguSchweidnitz 134 EölnMinden 142
Magdeburg Halberſtadt 18777,.

Nordbaghn 92 ſtadt Magdeb. Halberſt. Stamm
Oberſchleſiſche 191 Oeſterr. Franzoſen 126.

Rheiniſche 117 Rhein Nahe 29. Thüringer 129.

Preuß. HyvpothekenAetien 109
urz Wien 80

Dendenz: ſtill

Bekanntmachung.
Jn dem Schneidermeiſter Karl Nichter

ſchen Konkurſe von hier werden
Sonnabend, am 20. Juli er.

Vormittags 9 Uhrim hieſigen Rathskeller reſp. in dem Stellmacher
Meiſter Stöpel ſchen Hauſe eine Partie neue
Männerkleidungsſtücke, diverſe Knopfvorräthe,
eine Nähmaſchine und Hausmobiliar im Wege
der Auction gegen ſofortige Baarzahlung verkauſt.

Wiehe, den 7. Juli 1867.
Der Rechtsanwalt Herold,

als Verwalter der Maſſe.
Ein Gut mit 300 Morgen, T Meile von De
litzſch und 1 Meile von Leipzig, und eins mit
236 Morgen, 1 Meile von Halle, zu verkaufen.

A. Kuckenburg, Rann. Str. 23.

Zur Beachtung
Zwei Stück hydrauliſche Preſſen mit Pump

kaſten zum Preiſe von 360 beſonders ge
eignet für Kirſchſaft Fabrikanten, ſtehen zum
ſofortigen Verkauf bereit in der Maſchinenfabrik
und Eiſengießerei von F. W. Menzel S
Comp. in Bitterfeld.

Original Looſe J. Claſſe Königl.hre ler a St n Se Hue
1 Thlr. 18 Gr. 8 Pf. zu beziehen d die Königl.Haupt Colleetion von e e
A. NMIoIImg in Hannover

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen bei Hoffmann in Schönnewitz
Leipzigerſtr. Nr. 91 iſt ein Logis, beſt. aus Eine herrſchaftliche Wohnung im Preiſe von

140 1 Dreppe, iſt Michaelis zu vermiethen
Ranniſche Straße Nr. 5, nahe am Waiſenhauſe.



ar

Eine land wirthſchaftliche Academie
nach deutſchem Muſter beabſichtigt die Regie
rung in Santa Fe (Argentiniſche Republik) zu
errichten ünd iſt der Unterzeichnete beauftragt,
Anmeldungen von Docenten für jedes bezügliche

zu vermitteln.Fach z Profeſſor E. Giebel.
Ein Grundſtück, im Königsviertel hier bele
en, iſt mit 4800 bei einer Anzahlung von

1500 zu kaufen.
Näheres Leipzigerſtraße 16, Parterre.

Stadtguts- Verkauf.
Ich beabſichtige mein in d. Prov. Sachſen,

2St. von Leipzig an Chauſſee u. Eiſenbahn ge
legenes Stadtgut mit ca. 140 Morgen Feld 1.
u. 2. Kl., noblen Wohnhauſe mit 6 Stuben ec.,
gute Wirthſchaftsgebäude u. Jnventar, mit 6-
40,000 Anzahlung zu verkaufen, der Reſt
kann etwa 6 Jahre zu 4 und 4 pCt. ſtehen
bleiben. Auch kann das Gut gegen Uebernah
me einer größeren reellen Gutspachtung vertauſcht

werden. Mit dieſem Geſchäft habe ich den
Amtmann Titel in Schkeuditz beauftragt,
der mündliche und ſchriftliche Auskunft auf An
fragen geben wird.

Ein Rittergut in der Pr. O. -Lauſitz
Stunde zum Bahnhbofe), über 1200 M.

Areal, wovon 700 M. Acker, 200 M. Wieſen,
300 M. Forſt, maſſivem Schloß u. Wirthſchafts
gebäuden, Brauerei, Käſerei, Vorwerk. Jn
ventar: 40 Kühe, 24 Jungvieh, 10 Ochſen,
10 Pferde, 500 Schafe, iſt ſofort zu verkaufen.
Das Speciellere gegen Franco Anfragen ertheilt
der Kaufmann J. Walde in Lauban O. L.

In Folge Vollendung meiner Feilenſchleiferei
bin ich nunmehr im Stande, meinen geehrten
Kunden mit einer ſaubern und billigen Feile zu
dienen indem ich nun prompte Lieferung zu
ſichern kann bitte gleichzeitig hiervon gef. Notiz
nehmen zu wollen.

Alb. Rabe, Feilenhauer-Meiſter,
am Paradeplatz Nr. 5.

Dampfſchneidemühle Brehna
Eine große Parthie kieferne Bohlen u. Bret

ter, 25, 1 u. 1“ bis zur feinſten Qualität,
ſowie

6 Stück ſchöne kieferne Mühlruthen hat z

Verk D. Jacob.auf
Se e

Herrn R. F. Daubitz
in Berlin Charlottenſtraße 19. J

ch habe bereits einige Gläſer von Jhrem
ſchönen Bruſt Gelée gebraucht und
darnach ſchon eine weſentliche Hülfe
für einen alten zwanzigjährigen
Huſten gefunden, welcher bisher allen an
S gewandten Thees c. Widerſtand geleiſtet

Namentlich aber be
kam ich nach dem Genuß
des Gelées keinen ſolchen
Appetit, daß ich die Mahl
zeit micht erwarten konute,
h wogegen ich vorher ſtets ohne Appetit ge
weſen bin. Auch bekam ich Schlaf, indem
ch frei und ungehindert athmen konnte.

wogegen ich früher immer kurzathmig ge
weſen bin.
Ich bitte Sie daher, mir umgehend von
dem erwähnten, ausgezeichneten Bruſt Ge
le (folgt Beſtellung) zu ſenden
I Nit ausgezeichneter Hochachtung ergebenſt
e. Schul ze, im Hauſe des Hrn. Friedemann.

h Müncheberg, Reg. Bez. Franfurt. S den 5. März 1867.
Die bekannten Niederlagen halten ſtets

Lager davon.
Jn Halle bei C. Müller

e

Eine Dreſcherfamilie mit guten Führungsatte
ſten findet ſofort Arbeit und Wohnung bei

Pfaſf in Kaltenmark.

An den Handels und Gewerbeſtand.
Das hieſige Königliche Hauptſteueramt theilt uns die Bekanntmachung des Finanzminiſte-

riums vom 15. Juni d. J. mit, wonach vom 1. Juli d. J. an bis zum T. Juli 1868 in dem
jenigen Theile des Regierungsbezirks Kaſſel, welcher aus dem ehemaligen Kurfürſtenthum Heſſen
mit Ausſchluß der Grafſchaft Schaumburg und des Kreiſes Schmalkalden beſteht in welchem
die Maiſchbottichſteuer nach geringeren als den allgemein beſtehenden Sätzen zur Erhebung ge
langt, die Uebergangsabgabe für den aus andern Theilen des Zollvereins eingehenden Brannt-
wein auf 4 für die Preußiſche Ohm bii 50 nach Tralles, und die bei der Ausfuhr von
Branntwein zu gewährende Steuervergütung auf Acht Pfennige für 1 Quart Branntwein
von 50 nach Tralles feſtgeſetzt iſt.

Halle, den 13. Juli 1867.
Die Handelskammer für Halle, die Saalörter und Eilenburg

Vacan z.
Der Feuer Aſſecuranz Verein in Altona, gegründet auf dem Princip der Gegen

ſeitigkeit im Jahre 1830, ſucht hierorts einen rührigen und ſoliden Vertreter mit General

agenturproviſion. Als Empfehlung des Vereins dient, daß bei Vrandſchäden
2 Vereinsmitglieder als Taxatoren fungiren und in Streit-
fällen die am Brandort anſäſſigen Vereinsmitglieder mit
Stimmenmehrheit entſcheiden; erner, daß der 86 jährige Durch

0ſchnittsgewinn des Vereins 40 r der pro 1866 30 beträgt und die Garantiemittel die
Summe von 579,461 erreicht haben.

Offerten mit Referenzen ſind an die Subdirektion des Vereins in
Merlin, Friedrichsſtraße G5, u richten.

Wegen Verſetzung des Ober
bergrath Simens ſteht deſſen
Wohnung zum 1. October zu ver
miethen; ebendaſelbſt eine mö-
blirte Stube ſofort zu vermiethen.
Näheres Markt Nr. 2 im Laden

Bienen- Verkauf.
16 Bienenſtöcke, Kaſten, Walzen u. Stülpen

ſtehen billig zum Verkauf
Zörbig, Burgſtraße Nr. 150.

Ein Stuten Eſel iſt zu verkaufen
v. d. Steinthor Nr. 1.

An der neuen Promenade iſt ein Laden nebſt
Comtoir, großem Keller, Niederlagsräume und
Bodengelaß ſofort zu vermiethen vorzüglich der
Lage wegen würde ſich dieſes Lokal zu jedem
Geſchäft eignen auch iſt Beſitzer willens, ſel
bige Grundſtücke mit 1500 Anzahlung zu
verkaufen. Auskunft

E. Brömme, kl. Steinſtr. Nr. 9.
Jn meinem Hauſe ſteht die BelEtage zu

vermiethen und T October zu beziehen.
K. Zabel, Zimmermſtr.

Vermiethungen.
Ein ParterreLocal mit 2 Stuben Kammern

u. Küche, nahe des Marktes, für 70
Zwei Logis, jedes zu 2 Stuben Kammern

u. Küche, a 50 Mitte der Stadt.
Ein Logis von 2 Stuben und Kammer zu

30 hat pr. 1. October zu beziehen u. ſofort
zu vermiethen J. G. Fiedler, kl. Steinſtr. 3.

Für eine große geſchloſſene Geſellſchaft iſt eine

Entree und drei daranſtoßenden Nebenzimmern
incl. Benutzung des Flügels, des Mobiliars u
der Gaseinrichtung ſofort oder p. 1. Oct. a. e.
auf 5 Jahr feſt zu vermiethen. Näheres bei Ed.
Stückrath in der Exed. d. Ztg.

Ein junger thätiger Landwirth ſucht bei mäßi
gen Gehaltsanſprüchen eine Stelle als Ober
reſp. Feldverwalter. Gechrte Anträge werden

unter Adr. C. O. poste rest. Teutschen-
thal franco erbeten.

Leute zum Knackſchlagen werden angenom
men bei mir oder meinem Bruchmeiſter Jür
gens auf dem Galgenberge.

F. Taatz,
Eine erfahrene Erzieherin, noch inStellung ſucht zum I. October e.

wird gern ertheilt von dem Kreisge-
h richts-Secretair Koven in HSalle,
h Merſeburger Chauſſee Nr. I5, zwei

Treppen.

eine andere Stelle. Nähere Auskunft

ſofortigen Antritt ein Lehrling geſucht.

Lokalität, beſtehend in einem kleinen Saal mit

Eine zuverläſſige Kinderfrau wird geſucht.
Das Nähere in der Reſtauration von Reiche,
Königſtraße Nr. 36.

Ein Hausburſche von 15 Jahren, Sohn recht
licher auf dem Lande wohnender Eltern, wird
geſucht Steinweg 36.

Korbmacher
finden dauernde Beſchäftigung auf Wallon u.
geſchlagene Arbeit:.

Gebrüder W. G G. EIitesech.
Halle, Weingärten Nr. 14.

Offene Mühlenbuchhalter-
Stelle.

Wir ſuchen per I. Auguſt er, für
unſer Geſchäft einen ſleiſtigen,
zuverläſſigen und mit guten At-
teſten verſehenen jungen Mann
als Buchhalter reſp. Mühlen-
verwalter, und wollen ſteh Be
werber brieſlich unter Beifügung
ihrer ZJeugniſſe u. Angabe ihrer
bisherigen Carriéère direct an uns
wenden.

Pregelmühle b. Alsleben a/S.
Gebr. Conracl.

Ein zuverläſſiger, unverheiratheter Hofmeiſter
wird zum ſofortigen Antritt auf der Domaine
Radegaſt geſucht.

Einen mit guten Zeugniſſen verſehenen ge
wandten Gehülfen ſucht der

Fährmann Creuzmann in Cröllwitz.
Ein Maſchinenbauer,

der ſich zu etabliren ſucht, findet, auch wenn
er nur über mäßige Mittel zu verfügen hat,
hierzu Gelegenheit unter ſehr günſtigen Verhält
niſſen. Näheres auf frankirte Anfragen unter
Chiffre T. D. durch das AnnoncenBüregu von
Eugen Fort in Leipzig.

Ein Gärtnerlehrling kann ſofort plazirt wer
den. Das Nähere zu erfragen beim

Kunſtgäriner Hecker in Giebichenſtein
9 oSchilfſeile,

2000 Schock, ſind billig zu verkaufen. Näheres
bei L. Thieme in Halle a/S., Mühlberg 1.
Auf dem Rittergute DOroyßig bei Zeit ſind

100 Etnr. Brau Malz zu verkaufen.

Saugferken (Engl. Raſſe) verkauft
Pfaff in Kaltenmark.

Auf dem Rittergute Schafſtädt wird zum

wKapps ſtroh und Rappsbohlen verkauft

GBVerd. Brandt in Kütten
10 Schock gutes Seilſtroh hat noch abzulaſſen

Guſtav Blauel in Cönnern



Emser Vaställem,
dtrch ihre ſo vorzüglichen Wirkungen beſonders gegen Huſten, Verſchleimungen u. ſ. w. ſehr beliebt, ſind ſtets vorräthig bei

Hersgfen Belmnn,
Fiegenmwasser, à Fl. 2 Für Menſchen unſchädlich, für Fliegen ſchnell tödtend.
Concentrirte Gallenseffe, zur völligen Reinigung aller ſeidener und wollener Stoffe

von Schweiß und Schmutz durch einfache kalte Wäſche, und daher bei den Hausfrauen unge
mein beliebt, à Stück 2 Und 1 Packet zu 4 Stück 8

Aromatischoe Kräuterseife, in ihren vorzüglichen Wirkungen hinreichend bekannt,
als feinſte und beſte Toilettenſeife à Stück 5

FInide mnpeériale, Das vorzüglichſte Mittel,
braun oder ſchwarz zu färben, in Etuis à 25

Pommade de Glycerine gelatineuse. Dieſe Pommade befreit die Kopfhaut
von der ſogenannten Kleienflechte und befördert dadurch den Haarwuchs ungemein. Jn Fl. à 6

Erdnmussöisesfe, ein wohlthätiges und erfriſchendes Waſchmittel, à Stück 3 n
Kummerfeld'sche Seife, rühmlichſt bekannt, das Kummerfeld'ſche Waſſer vertre

tend, à Stück 5 Zu haben bei
Brüderſtraße Nr. 16. Cari Harinmg.

Nr. 9 Leipzigerstrasse V. 9,
im früher Gebr. Alkanſchen Laden, ſind zum ſchleunigen und billigen

Ausverkauf wieder übergeben
Zwirn und Seiden-Handſchuh, für Damen, Herren und Kinder,
Jacket und Kleider Knöpfe in den neueſten Muſtern,
Wollene und halbwollene Kleiderzeuge in ſehr ſchönen Deſſins,
Seidene Hut und Hauben-Bänder, ſowie Hutſtoſfe

und außerdem, um ſehr ſchnell damit zu räumen, einen großen Poſten

erren-SsIſpsee,ſowie Flülütaſr Biünden, nur in Seide, und kauft man
einen ſehr ſchönen Shlſpse ſchon von Sgr. an.

Mr. 9 Leipzigerſtraße Wur. Y. im Ausverkaur?
Gummi Sehmucksachen, Damenketten, Broches, Boutons,

Armbänder Uhrketten, wie auch: Cigarrenetunis, Feuerzeuge, Zahnſtocher,
Beſatzknöpfe und Ketten c., empfehlen

Biünclel G Wiegner, Alter Markt 3.

SerbenUnſeren geehrten Geſchäftsfreunden machen wir hierdurch die ergebene
Mittheilung, daß Mittwoch den 17. d. M. wiederum eine Partie phos-
horsaurer Kalk und Superphosphat in Fäſſern jeder Größe und inEacken verpackt bei Herrn Gaſthalter Kleinan auf dem „Sattel“ ein-

trifft, ſowie, daß Herr Kleinanu ermächtigt iſt, denſelben zum Fabrik
preiſe abzugeben.
Für die Qualité übernehmen wir jede Garantäe.
HKnochenkohlen- und Chemikalfenfabrik Aschersleben,
un eher Schroedey.Dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich mein

Cuch-, Manufactur- n. Modewaaren Geſchäft
in Brehna eröffnet habe.

Gleichzeitig empfehle ich den geehrten Damen meine große Auswahl in den neueſten Klei
derſtoffen) Double Chales u. Tücher, Gardinen, Leinen, Bett- u. Jnlett-
zeuge. Für Herren halte ich ſtets ein reichhaltiges Lager von Tuch, Nock und
Beiunkleiderſtoſfen neueſten Geſchmacks.

ehe meinen Kunden eine durchaus reelle und billige Bedienung, habe dieſerhalbreif eingeführt. e tganz fe
Glaustav Gabler in Brehna,

Halleſche Straße Nr. 4, in der Nähe des Gaſthofs zum Pelikan.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 14. Juli

GroSSes nunterbrochenes Extra-Concert,
gegeben vom Leipziger Jugend--Muſikchor (A5 Eleven) unter Leitung

ihres Direcktors Herrn A. Schmidt und
dem Halleschen Stadt Orchester.

Entree für Herren 5 für Damen 2 für Kinder

Anfang 372 Uhr. M. JohnZur größten Beachtung Täglich vorzügliche friſche
Rofßſfleiſch. Bräbeerbowile bei

Wer ſich wirklich delectiren will, eile, denn eter Brofoh,
ſo etwas Feines konmt ſelten wieder vor.

Ein Pianino ſteht preiswerth zum Verkaufr. Thurm 5Bettfedern und Daunen in neller ſtaub r 5 Benemann, Orgelbauer, lange Gaſſe
freier Wagate, ſowie fertige Federbetten em
pfiehlt B. G. Memuth Gekrauſte Roßhaare in allen Sorten,

Alpengras, Polſterwerg und GurtenNeunhäuſer 4. J
50 Stück Fenſter verſchiedener Dimenſionen empfiehlt billigſt

Carl Schulze, kl. Ulrichsſtr. 31.ſtehen zum Verkauf beim
Glaſermeiſter Meunter, Gr. Steinſtr. Nr. 20. Rieferne Boppeisabhoſer,

trocken und ſchön, ſind billig zu verkaufen imEine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen in u
Fürſtenthal.Reideburg Nr. 20.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

die Haare in 20 Minuten natürlich

Baedekers
Oesterreich, Süd u. West-Deuts hland,

Neue Auflage,
ist so eben erschienen und bei uns zu er-
halten.

Pfeſfersche Buchhandlung
Sommertheater in der Weintraube,

Sonntag den 14. Juli:
Der Gold Onkel,

große Poſſe mit Geſang in drei Akten und ſie
ben Bildern nach einem vorhandenen Stoffe von

Emil Pohl, Muſik von A. Conradi.
Montag den 15. Juli

Klein Geld,
große Poſſe mit Geſang in drei Akten und ſechs
Bildern von E. Pohl, Muſik von A. Conradi.

Mäller's Belle vue,
Sonntag den 14. Juli Nachmittags

Grosses Militair- Concert
vom ganzen Muſikeorps des 86ſten Jnf. Reg.

Anfang 3 Uhr.

Pelsenburg- Keller.
Montag den 15. Juli

litare- Concert.Anfang 7 Uhr. M. Ludwig.
Apelscher Gesang- Verein

Dienstag Abend 8 Uhr Uebungsſtunde.
Donnerstag 4 Uhr Nachmittags

gr. Waſſerfahrt nach der Rabeninſel
Einſteigeplatz am Apollogarten. Gäſte haben
nur Zutritt gegen Abgabe der Karten, die ſie
durch Mitglieder bekommen können.

Der Vorſtand.
Dienstag d. 16. Juli 1867 Nachmittag A Uhr

Quartal Verſammlung hieſiger FleiſcherJnnung
im Lokale des Hrn. Graſewurm, gr. Brau
hausgaſſe Nr. 28.

Halle, den 9. Juli 1867.
Der Vorſtand.

Halleſcher Turnverein.
Mittwoch den 17. Juli Abends 8 Uhr Ge

neral- Verſammlung in der „Tulpe.“
Tagesordnung Kaſſenrechnung, Sängerfeſt c.

Die Fortführung der Wirthſchaft und Reſtau
ration zum Weinberge habe ich gemäß den

teſtamentariſchen Beſtimmungen meines verſtor
benen Mannes, Carl Schröter, übernom
men und beehre ich mich einem geehrten Publi
kum hiervon meine ergebenſte Anzeige zu ma
chen mit der Bitte, auch mir denſelben freund
lichen Zuſpruch, der meinem ſeeligen Manne
ſtets zu Theil ward, ſchenken zu wollen.

Wein berg bei Cröllwitz
Wilhelmine Schröter

Ein grauſtramiger Hund mit kurzem Schwanze
iſt mir auf dem Wege von Oſtrau bis Rietha
entlaufen. Der Wiederbringer erhält eine Be
lohnung beim Fleiſchermeiſter B. Trautmann
in Halle, Fleiſchergaſſe Nr. 32

Vor Ankauf wird gewarnt.

Lugau.
Für die Hinterbliebenen der durch Unglück in

der neuen Fundgrube zu Lugau ſo ſchrecklich
heimgeſuchten Bergleute nehmen wir Geldunter
ſtützung zur Weiterbeförderung an die Kreis
Direction zu Zwickau dankend entgegen und
werden wir die ſehr dringend erbetenen
Beiträge durch dieſes Blatt gern quittiren.
Büreau der General-Agent. d. Germania

Domplatz 5.
Ferdinand Hille, Geiſtſtraße 71.

Teuſcher Vollmer, Leipzigerſtr.
Auch die Expedition der Halliſchen

Zeitung nimmt Beiträge zur Weiterbeförde
rung an
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